£Fß<2i rairb nicht onm Qfcrichrift löben ? 
Doch njirfc jl o. jö£k2i ü?Jcn ^ - "Ttcm 1 
iSGir roolLeu ssenigar adioboa- 
l±n.b fL&ijkigar gcUfm fair^ 

C$ P i£j+|««j 



Ar+r* H**iA&£ Ä~r . 

Avi Sl *Ip <!!it >4*^) t'T^V^' WV 
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|^W Asvd^i^*-r 

>*h /^yv 


AAstA^i ^*- 




- 1 ^* . 


V#w ^ ■ wi^ 'i*' 4 ***-^ ^ L fry*S' . 




Du weiß! 
Drum 1*1 
Doch doj 
Wird sj 


i olli*s — sag es ehrll 
Vorschrift uneribehrHi 
keineft Schrecken kriet 
Pantherpimsch gieml 
















"Der PqiUhermann wird davon blau 
Wie 1 * Außre einer H. D*. 

Doch ihi-e Inn^rlldi-ft Schlauheit 
Erreicht er Spielen*! tn der Blau heit. 

Er schwebt ln höheren fle-glonen 
Und ringsum wimmelt'» von ..Pdironen 
Wenn er dann aui dem fiatiith erwacht 
!jt Ihm Im Schlafe belgebraeM, 

Was unbedingt man wissen mufl. 


Parole 
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Die K. undle vöm Lindenblalt . ■ ■ 
Was ist ein Stricht 
Wie breit ist ein Strich ■? 

Wir messen die Zie3 große. 

Wir m«in dl« ZI ei weile . 

Dos Schotten............... 

Die PcLfitherailea . 

Nelgungjwlhkd — Seltenwinkei 

q, V. — m, V. ..... 

Wieviel knack! die Pi Granate? 
Die erach rock liehe Bärbel .... 

Die schlanke K WiK . r - .... 

Die TreflerleHtr ..... 

Dm No bei visier geset* 

* + . und! für Panzergranaten . . . 
Das Anrichten . ‘ . 

Wo sitz! der 5chu0 und wie? .. 

Siell das Visier um . ,. .. 

Der Fleck..... 

Dm Gabel maß ... 

Messer ynd Gabel 

Der Vorhalt . 

Vom Justieren . 

St. Barbara und Deine Spritze . 
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Liegl’s an der Leitung!...-- 

Wir fahren nach Kurskreisel . 



■ ■ m I’ »■ 8- #■ i' ifr i i 







Z E I CH NIS 


Die neue Bordsprechanlage ..„. 
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AU Recke Siegfried unverzagt 
Zu mU rwüldi ging, zwet kiD rach enj agd. 
Da küm mit schrecklichem Gekicher 
Ein Wurm daher, ein furchrerHetwr. 
Herr Siegfried aber (orchl sich nie, 

Er rahm sein Schwert aus dem Etui 
Und hieb drauf ab mit einem Slrcich 
Den ganzen Drachenkopf zugleich, 

Es floß ruh „pflppetillieh frisch'‘ 

Des Drachen Blul durch das Gebüsch. 
Siegfried bedenkt: ..Dosötiubrauchen, 
Ich will in diese Jauche tauchen 
Blut i$t ein ganz besondrer Safl, 

Ger bl meine Haut mH Pafiicrkrafs, 
Wacht sc huflfesl gegen Spieß und Schwert, 
Das sch ein t sch r oft um wünsch eniwert/ ‘ 

Kurl, Siegfried froh und wohlgemut 
Zlehi aus sich Schwert und Eisenhui,. 
Und wie ihn Gotl geschaffen hol, 

Slelgt er sodann Ins Dracheobad- 
Doch durch die Luft von ungefähr. 
Flattert ein Lindenblatt daher, 

Tat sich ihm auf den Rücken legen 
Und hindert ihn, den Teint iu pflegen. 

So halte Siegfrieds Drachenpanzer 
Ein Loch, und war somit kein ganzer, 
Herr Siegfried lachl ob lolcherTütken: 
„Was ficht mich an das Lach im Rückenf 
Ith bin gewohnt, fronlol zu streiten. 

Da zeig* Ich nur die girier. Selten. 

Ich bief die Stirne überall» 

Vorn bin Ith fest auf ieden Falll“ 



Beim Suff aus einer frischen Quelle 
Vergoß er seine schwache Slelle. 
Durchs Linde-nblatf ward hinterlistig 
Gcmorde! er, obwohl noch rüstig. 

Hl er sieht Tign, wie ■ - denkt der ChronKi 
Gefährlich! doch das Saufen ist 

□och Siegfrieds Fall ist noch viel krasser, 
Denn er vergaß sich nur beim Wasser 
AU Lehre dien 1 Dir seine Leich", 

Drum merke gut D!r den Vergleich 







Die Sach« IIcgi im Fall d*S Portfh*in 
Nun ktlntewegi entscheidend! an der*; 
Von uorne zwar unüberwindlich. 

Doch H«k und S«ltan sehr empfindlich, 
Df um mach" *1 wie dl* klugen Leute; 
Zeig Pich nur von der besten Sille! 

Bel Frauen heliplebweis' bedeuten 
Die schwachen Stunden schwache Seiten. 
Hast Du ent diese schwachen Stunden 
Mil Kennerblick herausgduftdeft. 

Dann bist Du St*g«r gart*. gewIB. 

Belm Panther über merk Dir dies: 

Da i*igi di« schwachen Stunden nur 
Ein BJkk lur Selten Hchitingsuhr. 

Von 11 bl* 1, zur Mlt+agjnunde, 

Da uchldgf Dir keiner eine Wun-de. 



tonst adÄgtt 

►* 


Zu andern Stun-den glbi'j ein Loch 
Auch auf 3000 Meier noch. 

Hier siehst Du den Gtfahrwnraurri; 

Grün wie das Blatt *äm LIfldenbau m. 
Das Blatt löigl Dir, wo Du empfindlich.,. 
Dl* Uhr, wo Du unüberwindlich. 

Du, Fahren merkil Du, da® man schiebt. 
Dreh Khnell ium Feind da* ganze Gl«*! 
ftichlsthufz*: dreh die Richtungsuhr, 
Sobald « kracht, auf 11 Uhr nur. 

So wie den Wecker alle Tage 
B*lm Tan des Gongs iUf Zillohlagi. 

Du, Kommandant: dreh wie der Blitz 
Den Pani her wl* ein SrurmgeMhüfi. 

Oh, Paniharleut, dankt allemal: 

Siegfried ging drauf, *dmpfi nur frontal! 1 



naht Dein Pani har van o ben 
und da* Ir* Deine Slchtungt- 

dar Raum, aus dem 
dar T 34 aluch laßen kann. 
Dieser Gefatirenraum tot. je nach 
der Waffe, dl* Dich beschießt, 
mol größer, mol kleiner, min¬ 
destens 

aber » groß wie dieses Linden-- 
Watt. 





Sicher tot Deine Front, drum 
kdmpfe frontalf La& niemand 
ins Un-den hielt hinein, dreh* den 

S anzen Wagen, bis Dein Gegner 
rauften Ist, LaS Dich nur aus 





den rotenPkhlungan beschießen. 



Isiwaip Jh^i-b lanpifruflkw 
Lil Nieitlprurn In Tttiuft« »tnünktn. 
thrt» H>, di |r Btii*r Düng* 

Und Iröh im Kirns fine*. 

Sc [WKh Kultur und wdil ir lorniT 
Uflhilinlirh ichwlrml fljr Sl*e Wurnur, 
Dock di+i*t K-no- m .,g«ni grgfl-, 
Dagcpin tü dt* iiäla blaf), 

Sfrfl-of du Ufa kl um Zog 
Garn kh«drt und kainrnwag»ehe, 
ünn n, *■□#, dar «Inan Jt*Jh‘ iur an4*rn 
MuB nvqn ffalilQÜO Mita# wandern. 

V*r N 1*1*1 prtam da iltil «In Müuin, 

An d+fn ntchi T*r&#n«fir» kann, 

Cu nütit ihm nJetiti 4 m Halm Sfraekirng. 
Vlalmihr mAthi ar |tlzl 'Au EnfiSack-ung 
D*r Kirl auf K llom*i<rw*lff t 
Dar hui am Hatfe tun Matirbralia, 

Sq »hr lieh Nlaulprlori bamdht, 

D«9 «r d«fi n«li *m w*tiig Ml; 

Dm Monn« Sijtkan itf n, grafl 
Und Nwlüriam Itf „Aumthh-k*" t 
CNa AwalcJif ab«', diu Tarwhpndail. 
iWlrd wi«*r wfl™ Inda fft^undall, 

Dihn dort. i Rais'n vor Nst*ilgrlarn. 

Sllrf nach »In prdÖ'rci Ur-gefum. 

Und alle 1ÜOO Malur w*ji*r 
iW um «In Kurl. *Jn MaHr tniHr. 
S*fn«i aardKki dar ObalMiiar 
3 Murar aut M M Udar. 

HM «er Ihn dackl ar Ural«, 
k mur in dar *. R*lh*. 
f Auf S4H urvd wo waMw,, 

Dar Ion Wjnkal wird irali hrallar, 

Und ayf dar Lalnwondh du ji«|i f*rn*r. 
MtcM *r flAmJieh lii* Wmr, 


Doch da arwachl ar blau und kläglich 

Und duolu warkaiuri; iw da* migttsbt 
Eia +inr'gfl.r t|>efcan tf+eki im Nu 
Da tarn dl« ganza Lalnwnnd tu. 

5akn Dtnhun lerllgl kaln Ergatnlc,, 

Drum klagf ar Sfadi* 11 da« EHabnJ*. 


ALSO: 

Oer gleiche Röcken deckt 


auf 1Q0Q Meier Entfernung einen Meter 
auf 2000 Meier Entfernung zwei Meter 
auf 3000 Meter Entfernung drei Meter 

und so weiter,,, 


WARUM? 


■i ■ ■ 





^yfte bmfc wt am Strich? 


E> wträfrkl k<snof, 

«f fcftne* i^nn rvl(M cuhrniv 
KbM 


Der Daumen ober als Visier 
MIHI *0 Striche! Merk es Dir! 

Er deckt agf einen Kilometer, 

Wenn mon dran Idngipcllt, 4Ö Mder, 

Ein Strich. w sagt man m ZLvlL 
Ist vört der Weile ein PromHI; 

0. h. stets mißt er In 4er Breite 
Genau ein Tauiendiiel 4er Welte, 
Drumrl reicht der Landser van der Welle 
3 Stellen ab — und hat die Brette, 

Auf 4500 m lli ein Strich 4,5 m 
auf 700 mJji ein Strich - 0.7 m 

„Ja, nun begreif' ei sogar 1dl". 

■ Rufi Nieselpriem. „daß so ein SFrich, 
Wenn man auf 1000 Meter Hehl, 
Grad, über einen Meter geht." 


Wd! 1*1 ein Stricht Dos sieht genau 
In jeder beßren H, Dv. 

Dach wie es melsl mit Theorie: 
Einer begreift"!, und 50 nie. 


Vorhin In Deinem Klnolroum. 

Da war.-viel schmäl er dieser Raum. 
Dein Blickfeld war dar! überall 
Grad 1000 mal so lang wie schmal. 


Freund Stuehel, MUger als ein. Buch, 
Zeigt um dl* LOiung tm Versuch: 

„Ein Auge au! Den Arm gestrecktt 
Sifrhu Du. wat nun Dein Daumen decktf 

Vorn wenig, in der Ferne mehr. 

Das iu begreifen, ist mkhi schwer. 

Du ilehsl vorbei an jeder Seiito: 

Drum geht Dem BlkkFeld In die BreUe, 


Nun pofl gut auf, Ich bitte Dich, 

Ein solche*Blickfeld nennt man Strich 1" 



für jade 1000 Meier weher 
Ist jeder Strich ‘nen Meter breiter. 

Nun rechne aus, das kann doch jeder. 
Dasselbe für 0000 Meter, 

Und auf B00 sind 5 Stricher 
G ena u 4 Meter, du* ürt sicher: 
Entfernung = 500 m 

1 strich = 400 tn : 1000 = 0,0 m 
5 Strich =* 5 * 0,6 ■=■ 4 tn 

2000 Meter. Daumenbreit«. 

Gibt B0 Meter stets nur Seite! 

Sa Ist es letcht uni ein Vergnügen 
Ausstrichen Meter nauisrukrlegen. 




Wir messen dieZlBlg NlftC 

De* Femgldi lil, durch da* ffmn p*ih. 
In Ss rieht demgemäß getc ll: 

!3 !Ü !0 O « 20 ,10 

I I I I ! ! I I I I ! 1 I 

Im Zielfernrohr das Okular 
Siel ft Srr'che nur aü Stochern dar: 


Hi-üf mehl man htieseiprleroen jehn. 
Um 5 Zigarren zu erstehn 
Von seiner Sorte „Lungcnmrg“, 

Das Tausend zu 400 Mark, 

Nun r«chne! er, 


1000 Zigarren kosten 400 Mark 
1 Zigarre 400 L1QQ0 « D,4 Mark 
5 Zigarren kosten also 5x0-4 

« 2 Mark 



. , - ein Kinderspiel! 
Und wenn man das bcimSlrJoh probiert, 
lft k i grad so wenig kompiliert; 



Jedoch es merki sich |ad« Kind. 

Wie breit und hach dl* Stacheln sindi. 
Du weifil. dafl alle Stach dipltien 
4 Striche auseinander iltz-en. 

Die Höhe merk Dir noch dabei. 

Der Große 4, die Kleinen 3. 


Wun nimm ein Streich holl in die Hand, 
Pcil'i an, wie Deinen Dü li mt f* Fa P d. 

Und merke Dir; Die Streichholicfieke 
Füllt grade eine Stachellücke, 

Waag rechl genommen, merk/t Du leicht, 
Daß «dem großen Stachel gleicht- 


IÄ 


-■-»dlilr.jCJ» 


maiA. 



Sieht auf 400 so ein K lacht. 

Dann wird mit Deinem großen. Stachel 
Des Ziel« Hohe leichi verglichen 
Und frslgcstcfll die Höh’ Ln Strichen, 


Dei Ziel miß) 5 Strich 
E ntfe rn u n g 40C Meter 
1 Strich = 4M : 10(30 - 0-4 m 
5 Strich = 5x0.4 m > ! n 


So Lit ei leicht und ein Vergnügen, 

Die Höh' und Breite rswwkrieg*« 
Von einem Zldl Im Okular. 

Zu dem Dir die Entfernung klar. 

Doch schein) die Rechnung umgekehrt 
Um noch viel oher wünschenswert: 
Well Du dei Ziel « Größe me ID, 

Die Welle aber feilen weißt. 

Jedoch auch dazu mußt Du kein 
Mol he mal ik Professor sein; 













wir messen die Tipi weite unia**# m*Nit..iprüm 3 ** 0 * 

-”■ —-«Vlffvlll» för 6 Brau!, Typ: „LungMtiarg + 

Nun möcht er allzugern* wÜUA, 
Was davon tOQC kosten müiWn: 

^ BO mm breit ___ 


t>U knflrul cfi* 



=s* 40 mm breit 
4Ö Strich breit 


W.# in di# H««fr*, 
mit d» ämadhiel 


6 Zigarren kosten 3 UM 
dann heulet eine Zigarre: 

3 RM ; & « 0.50 RM und 
tÖÖQ Zigarren hadert dann 
o.sofWKtooo = 5M m 


Einmal geteilt drei Nullen dran. 

Nun wird, dofi di« Im Auge fälll, Dom W doch wo*. das Jeder kann. 

Nt StralchboftK&OcWI aufgatfeHt: Dl« Rechnerei W keine Kunst* 

„.Ein Äugt *v! Den Arm gedreckt! Sond war di« KHppedvulttd unwunst 
Geh vor und rückwärts, bis lieh deckt r 

Der Daumen mll der Sehndiltibnill. 

litt miß! Du stahlt aul Meterweit*?“ 1 
Bei einer Hasche »alt von SMtv 
Nager wird* prad 2 Meter sein* 

Sit ist genau zweimal so breit, 

Drum liehst Du ouch zweimal m> weit. 

(Bai- leoran Rösch an Lu genau 
Die Walte d oppell. wett Du bi nu lt _ 

Der Daumen aber bi Indessen 
Zu prob, um ganz genau lu menen. 

Doch Wenn Du Ihn durch Ml lallst 
Und -Uber dieses Däumchen pellst, 

Helöt's Strich und Eit ob seiner Feinheit 
Dia V^ehrmachb' Bcgrn^Wlnkil^Eln hlll 


$ « Zrdgroße 

I - a 3m3 




6 5 hrieh -3m 
I Strich« 3 id 
« 0,3 ns 
1000 Stridt 

- 500 nt 


Leicht, wie beim Daumen olj Visier 
Und wie beim Tabok ist ea Mer; 

Hast Du ein Ziel im Okular 
De»* Gr$Sa Dir in Metern klar, 
Dann schätze mH dem preßen Stachel 
In Strich die GrbEJe, wie beim KtacM. 
Jett teil die Meter durch die Stricher, 
Mol tOW noch. Khan ml^* Du sicher. 
WelUtDudleGrhße — eM Vergnügen, 
Oie Zleltnifemung raunukrlepen, 

Damit dal klappt, mark Dir schon heule 
Von fr dem Ziel die Hdh' und Breite, 


t-A ; 


■ - r_l üT’ 


Sonst Wirst Du, ahne lic zu wiaan, 
Belm Messen Maße missen münon 










Di* iHimrtii [>kh rn*i»J rata. 

Dar MoJtfcartaa «rwaikl die P'nsaa 
Drum icIiralU Du abundi voll Grfühl, 

LqSl d>H«lrv .Mädchen inorjm Stuhl. 

Dw>i ichrHM Du nwrf#in näMlEfcupiftlcfc, 
Wlrfcl da* auf MttdtMh a6«*d»Mhw*riltJi. 


<J*i<in<J*, Zur uad Wuttarrae*- 

Fätll du El) baim Stimrian i» dla Waag« 


und iwor so: 


Bei heilen Zielen, Sonnenschein, 

Wenn'« hinten hell, werm'i frisch und rein. 
Guckst De Ins Zielfernrohr hinein, 

Siehst, was dazwischen Heg', nicht ein. 

Da ich ätzt Du kurz, drum gib was drein! 
8«l Dämmerung, zur Abendzeit, 
Bewegter Luft und Unklarheit, 

Bei Sonne von der Gegenielt 
Und macht *kb Dunst und Nebel breit, 
Schal i Kurier, denk iöi^l gfehfs zu weit! 1 
Ein Schätzchen hat, wenn 4 ! Dich versetzt. 
Dich unter-., Du es Überschätzt, 

Belm Schätzen SChat* ent kun, dann vlei + 
Die goldne Mille führt zum Ziel! 


El* MwrtuH b*fl*nnl Min Hin iv Idrittta« 

Aid «4fl paar ro*a 6al1«n 

Ej rouiuiil Ule "Pnli auF* Faftsar. 
öi* ÜbtmhHht Er nuin iihe« (Hi*: 

M«ri,r.n gJich •j«l»*bl* Maid !' 1 
Üefp. NiMilüiftm, dpi g»M iu #tll! 

. .■Ghädipai ridirFflo frw.unJt^iu " J 
Dai riithl nschr am. diu hai/f nlchl fnn ! 
Und drum *■nuchP er nur da* dcilla, 

Gon* fintaeb iq; Dl« fl-ekn* Midi, 
wiamaii cu w*n und nla iv ■pd'licJi. 

..MeJn Uab*i Fndul*liV% da* hJliVpl h*rrtieh 1 
Da* poldni ¥H*al führ) kru Han. 

Und elOii nur hl*r. u«lt andarwär ii, 


Wat, wann man i r, rvani, Scfcfli* «hraUrf, 
in atiEh b*im ichaii** dia M*lhad* . 


* * . und so wird"* gemacht: 

Eni schätze. was bestimmt zu well, 
Dann- nimm die kleinste Möglichkeit 
Dm Richtige liegt mittendrin, 

Kurt, mach es to, dann haut «* hin: 
Zuviel lil, wenn man IOC© nimmt, 
Mehr ab 800 ilnd’i bestimmt, 

Wenn man daher 900 setzt, 
bl die Entfernung gut geschätzt. 







Vor Troja — wlc"i dos Schicksal will — 
Traf ein*! auf freiem Feld Achill 
Die Königin der Aoioionem. 

Ein Zweikö m pf.deckter. kemn t skh lohnen 
Bewundernd, aber dennoch kalt, 

Besieht er Ihre Wohlgestalt. 

Doch da kein Mensch ein ganzer Engel, 
Drum holte sclbsl die Fürslin Mängel, 
Doch davon muQ — um die in sehn —■ 
Mar wie Achilles was verstehn. 


Ql« HlUprl« bungl ufit KltlU In ernilem Gnwnndr 
Hier gekl’ehri n Uk flh HuMftfwn »fitlni'ni 




Esgill bei federn Panzerfyp 
Genau das gleiche GrundpHmip. t 
Ais erstes, lernt schon der Rekrut: 

BieMj klar Im Kopf? Hob ruhig Blut! 

Als iwelfei: Laß den Gegner ron. 

Bis man ihn sither knacken kann! 

Dach knetft der Kerl, darin immer feste. 
Dann rück Ihm schleunigst auf die Weite,, 
Was ist's für einer* Schau gut hinl 
Wann kann er Dich, wann kannst Du ihn! 
Steckbrief und; Wo ist er xu packen? 

Die schwachen Stehen mu-öl Uu knacken 1 ! 
Ein |ader Panier ul iu brechen. 

Kennst Du den Typ und seine Schwachen, 

sieh Dir die Panier beschul' und Erkennung*- 
tafeln an, die am Schluß! der Fibel elngehcffct sind. 



















Man hlcibl Im Deckung, bis mar steh 
Auch lagen könnt jetzt krieg Ith dich! 
Dann ober lös. and mit Karbid! 

So schic ßl man selbst, vor er wo* siehi. 

Ein Angriff, uweiiltns, lil nichts nutz, 
Geschieh! er ihre Feuerschutz. 

De rin Panier lind m«Lil nlchl allein, 

Sie kommen mindestens zu zwel"n. 

Jedem iwai treu verschwornt Kumpeln 
Kann man auch so nichl über rumpeln. 
Vom andern w»rd gul aufgepaHt, 

Bis Du den Gegner fertig hast. 

Selbst jeHl ielg nur dl« Vorderflache, 

Und denk dabei an Siegfrieds Schwäche. 
Des Gegners Schwachen null geschlckl, 
Domii Du ihn, nicht er Dich kriegt, 
Wenn’s geht, wird er tum Kampf gesteh l. 
Wo er’i nicht für wob richifii.nl leb hält; 
Denn jede Überrumpelung 
Gibt Deinem Angriff Zelt und: Schwung, 


Die Fürstin bringt sich zum Duelle 
Ein Mädchen mH für alle Falle. 

Achilles aber ebenfalls: 

Elp Freund hält Ihm die Maid vom Hals, 

Achill, an Kraft drum un:Brmlndert. 

Nach von der Prathae gehindert, 

Rütht stolz dem königlichen Weibe 
Wohl unterm Schild gedetki zu Leibe, 

Er hält zurück wie mit Reserven, 
flebäll vgr allem seine Nerven, 

Zeigt nie die Stelle, die verwündlfch. 

(Die Ferse ist bei ihm empfindlich.} 

Nun hat Achill den Feind erreicht, 0iim p,» m «ie* 

Daß er dem Schwert nicht mehr entweich!. Ufltf F/at-en- 

Du merkst für Deckung Dir dabei: te* hwb, *c h -«i« 

Von Wichtigkeit Ist Zweierlei: 


rtHttWh 4'i!n.4'*pni*fad9A (tiJjtfn, 
tföiTit+ H-ii da in 

hromnöfl 







Ein Kernproblem Ist ohne Frage 
Zum Angriff stete dl* rechte Loge. 

Den Schwertkampf wählte die Antike, 
Doch später ändert mor'szum Glücke- 
Man ging wohl auch frontal nute Game 
Doch vornehm und beim Canlrelanze, 
Nach später stieg der Frau man nach, 
Welt sie von hinten viel versprach, 
Heul handelt man nun seitlich an. 

Was man Im Auto prächtig kann. 
Entscheidend ist, daß man erkennt: 
letzt nt der richtige Momenl. 


Sa fahr* dein Feind - 


Das [ft 
dein Panther 


Die Lage kann nach Zeit und Ländern. 
Der Kampf als solcher sich nicht andern 
Wie man Ihn gnfungt, ist hlenleden 
Noch Feind und Gegend sehr verschieden 
Ganz dicht geh ran, kommt er fronloL 
Wie weit! Sieh Steckbrief erste Zahl! 
Dogegen ist es ideal, 

Zeigt er Dir seine Flanke mal. 

Auch Heck Ist günstig ungeheuer 
Da schieße hin, gleich fängt er Feuer 
Am schwierigsten Ist'i immer dann, 
Kommt so ein Kerl in Schrägfahrt an. 

Oa hält man Mitte zwecks Verwundung 
Auf Türme wie auf jede Rundung, 

Kurz, merke Dir, daß jeder Schuß 
Stets möglichst senkrecht landen muß. 


NEIGUNGSWINKEL 



SEITENWINKEL 



fr»g*1 Du ui* D*in*n FpiriH h}r a 3 !* ftiditenfa*. 4i* W*U«n am <hiI dM Dir ihn itiKKfc«« fcd'-n»i. dann gifcrt 4+ 
Vtri«*ttüfniiinr* «in Klaablatl. $h*»i -Du maMn**iVte9» drin. tufirna thi iD* ►«**, rtaiiLl LM dwuthn — #*fcf 

W<* ÜD*>nl doil 



i Di»*# noFlHk£ii.i dunfcidilay* D™. Jd.-C.nriH* k*i MT* 

wlnka I. 


Trift *ia 7& auf don* faodU r* r*t vm.dQ J , ri '«*i l f # r , 
präth i«toch oh >*r«ri ne¬ 


in 0* AfcMtv6-*a* in dar MMfu* V L-*',>fcal »in- 
•aractuwl. Saü*n«WI«4l fik-Hr Dar mktlkKa Au*- 
*Wl tV* b««Un 


AUFSCHLAGSWt NKt L 


Dia M«afc4 Nk ü&' In 

piIHndl Ab-Khufl»» l» i 

Mi 


Itarii Miriakmiaitfia! 

■«** -n-rj.n (nafit- 


t«'#i •*» tfftkr»** - rpfl - 

■w JQ“ r Mhr. 


dvrducWiiji 



















































Wotierbtande 

Hbnonei 


Er hat vor diesem Kampf erwogeri! 

Stark Lsl die Maid mit Pfeil und Bögen. 

Auch reifet sse ganz unvergleichlich, 

Irn Specrwurf ist sie nlchl erreich! Ich. 

Der Nahkampf nur, der [eizf enfbronftt, 

Roßt Ihr die Aussicht aus der Hand. 

Da Ist Achill unübertroffen* 

Das sagen selbst dl« Feinde affen, 

Drum watiK erSchwert und Schild als Waffen,- 
Da kann '5 dt« Fürstin niemals schaffen, 
ii prasseln nieder Hieb um Hiebe. 

Achilles kämpft um seine Liebe. 

Da leiden sich die ersten Schatten, 

Die Königin schrinl zu ermatten. 


■ Periswip 
lieifcfniöhr 

KW K 
fronteack' 
Fahrern neulich 


M«n *<i * n. w% io 
fH Hr m mtu-hrn. 
ci fjhbt wiiic Wi 5*, 

■;l w fl&tb lijhrcft. 

&■! marct 


Penskojo- Sehschlitz 
.Turm hals 
Drehkran* 


Bua-Mt, 


Laufwerk 

Leitrad 

Triebrad 


So ist's auch, wenn man Panzer knsckh 
Ein MlfieJ wirkt, und eins vertag!, 

Steht es mit P,Granaten rneui 
Dann nimmst Du einfach Spreng o.V. 
Dach müssen diann die Sch «sie sitzen 
Auf Waffen. Opilfc< Laufwerk. SchlItien. 
Enllbl'unn q q otich Spreng ganz unerhört, 

Teils weil sie hindert, teils zerstört. 
Vernichtend wlrkl sic jedenfalls. 

Knackst Du den Turm an seinem Haft. 
Und trlffil am Heck Du elegant 
Den l öfter, «ehr der Kerl in Brand, 
Erfolg hängt ab zu gut zwei Drittel 
Nur von der rechten Wahl der Mittel, 












«oeJljd ftd« HCf» ui» d*n Gadärnhan 
Gttltfifiit' drum ptaH« d*r Mmnn mir 
Dann vom Gedärm na*ii beiden S«llan 
Begann dar Öruefc tkh «usu breHen 
(siach vorn flog nur- dar Kopt a»rnhveHen 
Mil mlodar edlen f lJvT*ll*iifn 
Die Sliekl blo9 bahMU« lr*Y 
Und b'adar ihren SlDhdpunil ba- 
Nach vgrn und sa-illitb rtärr"!H*» druckf 
Dei Druck wie man *1 M*f trbllihl 


SpliFlcrn 
wird e-inQuadrah 
meter geä raffen. 
1 SpUllftr tthon 
reicht ober dicke 

für den dicksten 
Tommy. 


in d>mii>n foH’ ^fTMUü 
Flahl ic. nudft Perm Sprang «. V. 

Wann alnan Schub dCW Faind Ou |atii 
IC NMcr vor die NOM M<H. 

Q«nn hlkll batn nath va t«J|M ZlHerm 

§r wird arrrlrbi van «akn Spllllem. 

Ein WaMvdiufl wind Ihn wenig. kummanv. 

[Hl frlfll Hin heim von. all d*n TrOprm*rn. 

Wann man durch Splitlir wl#fc*n will, 
SthllPl man am hmliii HhlAg von Ziel- 


4 CfV***' 








Wann Pu tchOnan Floriert (hidfr. h«l, f«l| Grain-arba ge- 
Iroranan Schlamm in. kannil D-J AbprnMer icble4*n. O&r.n 
kngllan 41 * Spl Nei aus ID m Hohe >un üben Hl <k+f*ui>fi- 
i&rher u.Ürabin.. M V aimkUtn u.Äm von Zu) Khliku 
ftal Schlamm, 5chrt*e. lockerem Sund g-ebt dai abi' üiehi. 


Wann Du aber igWchi* Af-änd# m, V fetn-biegi, Hülrhöuar. Erdbunfcar. 
:r ijhli Deikun.garr.donn. arbl'e helft» edierten Spbller. loMere 4* r Sebul] 
dr.ngi i.il ein gm$ dann fehl der g*r»ie Zauber |g die Ll-TI Poi gam* Ziel 
wkd vH tan einer Muhr aeüJ*engr M,V. dprtit Du abu r bei herum Wand** 
rilihl ichleflenl Da flaM We<l der Zünder hopuH. und «4 plbl Blindgänger. 




Achill wirft nun die gonie Ural! || Dort» wo Diu merkit; Hier wird er schwach! 

Dorthin, wo Ihre Kraft erschlafft. y W Dcl ^ otie S^ l =h noch einen noch. 

Wo er nur merkt. Ihr Arm wird müder, Doch triff# Du Ihn» und er halfi aus» 

Do schlägt er Immer Immer wieder t jr m Da rat’ Ich Dir: Mach Dir nichts draus! 

Ihr Atem keucht. Aehift wird inne. 4 * Du kann# ganz ohne Sorge sein. 

Sie welch), es schwinden Ihre Sinne, i pfc ju> a jEM Di* Kw K kriegt jeden ktrln- 

hiach hartem Kampf ln 14 Ronden |v VA/7^^ : j e*L ^ flS * nen ^ re ^ ef onjjebrachl. 

Ist sie nun endlich überwunden. Ir Dann wird der Kerl zur Sou gemachi. 

(ja) m Pan rerkampf II egt für ge wohnlich fpym r' T ~ Dann Schlag auf Schlag und wie der BHtz» 

Die Sache doch Im Grund sehr ähnlich.,Sy 1/ " Doch wohlgezIeK, sorul ist”* nichts nötx. 

Schoo jeden SchuQ Dir an Im Glas, -* r — j Wf Und hlerto dcu Visier ermitteln 

Wie Du gelroffen hast und.was. Lern In den folgenden Kapiteln. 

IN PANZERPLATTEN BEI: 

30 ° 


DAS SIND EINSCHÜSSE 
90 « 60 ° 


45 ° 





Wie Kiraikt die ßz.öranate a» 

Pamerpla+tan/J So: 

Eni wird die Platte in weniger als ^ 

Via«»Sekunde durchschlagein und dann 
sprengt der Bode minder du CeichoG 
im Ieinem dw Power», Do» wirkt ab«- 
"‘niehtend, Ei gabt keine VersageH 

Z*tHlu£wrnn?tiiiah<w*ri — 


durciHthlögl Deine Granalt, Die dickste Stille an Feindpcsn*ern, ob* 
die front, 1*1 hier etnQejnichnei. Die Untarsthlcdr in Nelfiuniaen 
und Material sind eingerechnet 

Du hasl eine wundervolle Kroffrnterve gegen alle Gngntr Und 
auch gegen alle zukünftigenI Denn whr viel dicker kann man He 
nicht machen 


pini hin» litl 
Ou itiMli fl»tt #elter 
Withunft Ci# innere 

0*1 *jimif Ohk« biuu«>n Mm* 
T eil u«l*i 1< Kr* iriiai* M U 
* 1 M* r«lK*N *iii i ,kiri»<ii 
lar *r h*rt r,k-Klii 

M*rll1n* e elnei H* 





































So um Anno Tobak, vor manmlchem _Jahr. 

Al* Gottfried der Heilbare Kaiser noch war. 

Ali Auguri der Gußeiserne noch regierte. 

Da war'i noch ein Spaß, wenn man Feldzüge führte. 
Da ichoB man aus Mörsern und ., feurigen Greben"; 
Die stehn heut Im Zeughowi als Antlqufiälea- 
Man Id darein Pul rer aut leinenen Sacken, 

Tat drauf eine eiserne Kugel noch stecken; 

Dafirt prüfte der Feldherr dufth. jein Perspektiv 
Die Ordnung des Gegners, ob grad sie, ob schief. 
Und hierauf gab Feuer rnan erH mH der Lunte. 

Zum Schuß kam et häufig schon nach einer Stunde; 
Und flog dann die Kugel mit Jaulem Gckrach. 
Dann guckte dEr Stuckmcysler stundenlang nach. 
Das Schwanpulver — heute wird’* noch io genannl, 
Na ch 0>eri hol d ut Schwanz. einem Mönch, d e r'i e rid nd 


Gab nämlich nur eine sc kleine V e , 

Pa& Herr von Münchhausen gesprungen sein sull 
Auf so eine Kugel, kurz hInlar der Mündung, 

Ja, elrul war das möglich — vielleicht Ist’s Erfindung, 
Gcilreckr war die Bahn nicht, Nein. gfaue nh off schlflpp, 
Drum iag sie die Schwerkraft erbärmlich bergab. 
Kein Wunder bei einem so langsamen Flug! 

Da kann sie lang ziehen. Zcil Ist ja genug. 

Zum Himmel hinaus wollte anfangs sic freilich. 

Jedoch man verbau Me sie nachmals abscheulich. 

Die,, Schreckliche Barbar war selbst schon zum Weinen: 
Drall war sie ja sicher, bloß holte sie keinen, 

Auch war wohl die Kugelf-erm voll Eleganz, 

Doch Selchl eine Beule des Luftwiderstands 
Der druckte dagegen und stauchte die Bahn 
Noch vollends zusammen, nun schau sie Dir an! 



iMri nMjptirn «iw? Wqrr*i-|i ichm» 

□ ul. «»nn miu’ dot Vlsitf um |* 100 m 

»*(lrr iloN* 


Sichend« Ziele werden nur ge¬ 
troffen, wenn di-e Entfernung auf 
den Meier genau iilmmr. Dk 

Ziel höh* iti gleichgültig E 


Man muß Spranggroinalefl. ver¬ 
schießen. um Wirkung zu er- 
zielen.. Liegende Ziele werden 
leichter getroffen. 6reite und 
Länge sind wichtig! 


Um ein 2 Meter großes, Ziel' ui 
treffen muß man auf 1 Meier 
genau schauen, fVur ei ne Flug- 
bühn Irtffi dm Ziel ■ Visier gleich 
genaue Entfernung! 


So wee Du'i hier sehen kannst, kamen im Bogen 
Oie Bahnen von oben zum Ziele geflogen. 

Sie saßen wie Überlandmqjte im Klee 
Schöiti hintereinander,, wie eine Allee. 

Grad einhundert Meter je lagen dazwischen;: 
Entfernung, dk mußte man haarst hart erwisch cn. 
Denn gleich, ob ein Zkl nun ganz niedrig, ob hoch. 
Es half nichts, genau messen mußte man doch, 


Da Iraf man viel Isichler schon Ziele, die lagen; 
Drum ging man auch aufrecht In selbigen Tagen. 
Zum Treffer ein Schuß damals dann ja nur führte. 
Wenn haargenau man auf Entfernung visierte. 

E«l Fehlern van wenigen Metern kam schon 
Der Gegner meisl nur mit dem Schrecken davon 
Kurz; Weiland Im Heiligen Römischen Reich, 

Da war das Visier der Entfernung auch gleich. 








J-ufl 



Doch h*ui ist der Bogen lang nlchi mehr modern. 

Man schicßl KwKjetzt auf «oh und auf fern. 

Die Kraft in dem Pulver von heute Ist mächtig, 

Zwo r h ö I 't e I nen M ach teil: Es stinkt ganz v* rd ochtig! 
Drum jagt durch des Rohres schier endlos* Lang* 

— Wie Carralsclt beim Mo»*rttlQft aus dem Ged ränge — 
Die schwer« Granot* auf Rlesen-V^ 

Die Wirkung ist zweifellos wonderfuh 
Denn a ist heul nlchi mehr wie früher einmal 
Dl* Wuehi nur gern klein. sie Ist phänomenal. 

Und b bst. bis daß ä die Schwerkraft begriffen. 

Der Schuß dran schon lange vorübergepfiffen-. 
Umsonst reckt dl* Schwerkraft hier Arm« und Beine, 
Denn Polten braucht Zeft; na und Zelt tsrt do keine; 
Und £ wird dann auch noch der Luftwiderstand 
Höchst rücksichtslos Über den Haufen gerannt; 


d wie mit dem Drillbohrer wird dieser Schuft 
Durchlöchert, als wär er noch dünner als Luft. 
Und daß die Granate« lieh nlchi überschlagen, 
Erfand man den Drall noch in späteren Tagen. 
So kommen die Bahnen direkt ideal 
Beinah* gedreckl wie ein Hqfztineal 
Und ohne den hohen altmodische« Gagen 
Geradezu waagrecht zum Ziele geflogen. 

Schön übereinander, wie Hochspannungsdrühter. 
Nicht K> t wie die Meute auf je IW Meter. 

Nein, eng, wie beim Notenpapiere die Zeile«; 
Ein Strich auseinander, des merk Dir einstweilen. 



















Hegende Ziele werden nur ge¬ 
troffen, wenn dl« Entfernung auf 
den- Meier genau stimmt. Brette 
und Länge sind gleichgültigI 


Stehend* Ziel* kannst Du gar 
nicht verfehlen. Die Treffer 
sitzen Im Abstand ein Strich über¬ 
einander. Di* Höhe ist wichtig! 


Auf 500 m also alle 50 cm ein Trtf- 
fer. Ein 2 m hohes Ziel wird 4 mal 
getroffen. Du kannst Dich rauf und 
runter um 2ÜÜ nr verschätzen. wenn 
Visier grbftor dl« Entfernung! 


Zwar: liegende Ziel« sind schwierig zu kriegen, 
Dieweil Deine Sch du« schon waagerecht fliegen. 
Doch; stehende Ziele, die werden ganz Icleh! 

' Von mehreren, nicht niofl van einem erreicht. 
Drum lil's heut nicht ratsam, so aufrecht zu schreiten 
Wie einstmals zu Götzen* und WaNenste! ns Zellen. 
Du halt ja nur stehende Ziele — erklärlich —, 
Denn ailfes. wns liegt,, ist nur selten gefährlich. 


Somit hast Du stets für gefährliche Ziele 
Nicht ein Visier nur, ober nein, Du hast viele. 

Von denen m>r eitles genau auf den Meter 

Ganz gleich der Entfernung-war um, hörst Du spater,. 
Di« andern Visiere sind ausnahmslos größer. 

Und daese Visiere, die treffen viel besser. 

Zunächst merk Dlr ntir,daß lrr> Gr □ 0d cufcchen Reiche 
Visier und Entfernung durchaus nicht dai gleich#. 
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Läßl Tian hurt ein* Sch>«ltve slfxen 
ScSlCm Hdubef auf den Stachdipltzen 
Und whicGt, wobei nach Jedem Schuf! 
Mari 1 Ki weiter stellen muß. 

Dann kl dkm wie an einer Leiter 
Dre SthüSttüChrUtweis Immer weder 
Und iclnen sieh grad auf die Sprossen, 
Abu and: ein Strle.K bei Sprenggeschossen,. 
Sei Panzermunllton jedoch 
Sleigl jeder Schuß nur halb so hoch. 
Doch Du erfährst erst weiter hl Ofen. 
Warum wir das erfreulich finden. 

Wir«hn uni an den ganzen Laden 
Zunächst nur fUr die Sprenggra malen. 


Willst Dlp auf einer Salle geigen. 
Dann wird sich bald elnMangel zeigen 
Du kannst zwar immer höher klettern, 
Kanfat eine gnn je Lilien schmettern, 

Dach nie sind Tone rauszukrlegen, 
Die befer ah die Saite liegen. 

So geht's auch ml! der Trefferleller: 
Alle Visiere liegen weher, 

Mit denen man was lreffen will. 

All die Entfernung bis zum Ziel. 

Au! einem Grundlan taut sich auf 
In der Musik der Töne Lagt. 

Das heißt, die Leiter liegt dann nur 
Darüber; gleich, oh Mofl, ob Dur. 


Der Fußpunkt Deiner Trefferiehter 
Id die Entfernung! Schießt Du weiter, 
Gibl'sTr*ffer. StellsTsVblar Du kleiner. 
Dann wird es ganz todsicher keiner. 

Es kann zu einem Treffer fuhren 
Ne ganze Le Iler van Visieren 
Und die Entfernung Tri davon 
Der Fußpunkt nur. der Untenan. 

Die andren Sprossen liegen drüber. 
Und die Visiere Sind uns lieber. 

Die Zahl der Sprossen ist soviel 
Wie Striche hoch ijt unser Ziel. 

Für jede Sprosse ein VLslerl 
Abslund ; ein Strich! Sa Schießen Wir 

bk 1300 ml 
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Nur nvit der untern Sprosse »cJitefll, 
Wfr ahtum^lct im Schiefl*n : vt. 
Well flli VLjJflr mgn das nicht j*hri. 
Wok öl: Entfernung (non geKhätit. 
Sog g r wen n 1 ? ü I im rn fe, tröT der Sthu H 
Den MaHapunkt doch nur, den Fu0. 
Schätz! Du zu kurz ein wenig nur, 
Schon ist von Wirkung keine Spur., 
£m guter Treffer, wie bekannt* 

Situ mitten drin und nicht am Rand 
Drum wähl* immer, r«T Ich Dk, 
Des Zielet Nebel elf Visier. 

Dann ge h t'i wähl Ivo har mal, mal tief, 
Doch außer«! selten gehr es schief., 
Aber trotzdem fc m m 


Selbil wenn die Schatzung nicht genau. Q 
Dann Irl Rif Du Immer noch, denn schau: * 


Um ktW- doffjt Du Di*h f 
rauf u rurtHr v&fckat^m / 


ii hundert Meter kurzer, weiter 
lü eine Sprosse Deiner Leiter 
Vom Nabel ’runter oder'reuf. 

Du triffd (retidem. drum pleifst Du drauf, 
DaÜ nun iiar Sptefroum möglich« groß. 
Rauf und herunter, wdhlu Du bloß 
Den Nobel Deines. Zieles Dir, 

D, b. doi mittler* Vnier, 


Nun wird das Ziel im Glas verglichen. 
Mi>t Deinen Stacheln und in Slrldian 
Somit die Hohe feslgwteHl. 

Und wkvtel Strich die Höhe idhlt. 

So viel« Sprossen hoi die Letter, 

Das hast Du schnei p. N un denke webwl 


f W.1.3 oder ichdü 1 . Wie Du'? gelernt, 

11 Wie weit (genau) da* Ziel entfern!! 


So eine Sprosse xagl bei Dir: 

Stell 100 weiter das Visier. 

Wieviel Du also Spröden zählst 
flu zu dem Nabel, den Du wählst. 
Soviel mal 100 fügst Du dann 
Ganz einfach der Entfern uns an. 


Dos bt der FuEPpunkt Dein er Leiter, 

Den hast Du schneit. Nun denkt weiter! 
tt Ziel a u I i I t i e n lassen 


Und da mH sicher und bequem 
Trift« Da den N a hol—kein Problem, 
I Nicht den Nobel! 
























Hier ruft der Jean, wie er verpflichtet; 
„Herr Graf. « wäre angerlchfet. M 
Die Meldung war zu jeder Zelt 
Von ganz besondrer Wichtigkeit. 

Denn wert. B. ftoguefortkdse 
Und fein gewürzte MoironngLje 
Auf eitle Zeitung lieblos häuft 
Und Sekt aus Kochgeschirren *duh- 
Aus Büchsen «häufe 11 GdnseJeber, 

Ist ein Barbar, vlellelchl noch gröber. 
So w« Ist ausgesprochen östlich 
Und olles schmeckt nur halb so köstlich. 
Dagegen kann mar Abend kost 
Uno Morketenderapfelmost 
In ihrer Wirkung sehr verbessern, 
Wenn mar auf TeHecn und In Gläsern 


- —-Q 2 1^1 




Recht appetitlich das serviert. 

Kurz, wenn « angerkhtel wird. 

Wie groß der Abstand Isl der Gläser, 
Was nbllg 1 Gabel oder Messer. 

Ob auf des Tafetluchei Spitzen 
Auch die Gedecke sauber sitzen. 

Das weiß der Jean und darum heißt er 
Hcfo be rzeremonlen me Iste r. 

Auch hier muß auf den Stachelspitzen 
Dein Ziel iteti glatt und sauber sitzen ; 
Drum gibt es, wJe zu allen Zeiten. 

Im Zielfernrohr 2 Möglichkeiten. 

Die Scharfe 2Vs genügt, 

Daß man dos Ziel in? Auge kriegt. 
Dann aber stell von klein auf groß. 

So siehst das Ziel Du tadellos. 

Und ob Du dunkel wählst, ob hell. 
Siehst Ou am Tageslicht sehr schnell. 
Wird ungerichtet schlecht und flüchtig, 
Ti-iftt kein Visier, sei's noch so richtig. 

Das Fernrohr ist, durch das man blickt. 
Von dem MG nach links gerückt 
Fast Einen Metdr^halt drum eben 
Knapp einen Meter links daneben! 

Die Optik aber Ist indessen, 

Von Deiner KwK gemesen. 

Ein drittel Meter Unk? verschoben. 

So viel holt links drum. (Siehe oben!) 
Bel fünfzehnhundert und noch mehr. 
Merkt man bei Spreng den Drall zu sehr. 
Da mußt Du, um Ihn auszuich allen,. 

Ein Strich stets links danebenholten. 
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f YO t&&& —*Öot»I aber Immer die Ziclhähe ir> 
^.. FL t ,, 1 Strich noch unten abrundent 

Bel nahen Zielen und bei großen, 

Du hat die Leiter viele Sprossen, 

ikas Dd kanwt Du viel Vlitere wühlen 

Und wirst da: Ziel hlchl lekhl verfehlen 


Fküs du 


Bet „Panter" ändert ee lieh wieder. 
Dl* Schütte fließen flach and nieder. 
Und einen halben Slrieh nur khlltrri 
Sie hoher bei (e 1 CX> Meiern. 

Drum hot dl* Letter bli iur Mitte 
Bel „Panzer" gnad* soviel Tritte 
Wir bei der „Spreng" bk oben auf. 
Do stieg’» doch wie der Ton verlaut 
Bel „All* Vogl ein sind schon da" 
Schießt „Panier 1 ' Deine JtwK, 

Denn sind di* ZwlKhenräume bfofl 
Wie h I# r bei m ,» Füchte " I hnlb je g t öS I 
Die Sprotten und noch mal so eng 
Bei 1 . Panier’ ‘da her. a li bei, ,5t)rC n g"' 
Drum heut Du für dn> : dbe Ziel 
VbJere auch noch mal »viel. 


hOW dw ÖärH kl ■ jltoh +lqn 

Die engeh Sprössen, dl* bedeuten 
Noch mol 10 v|*le Mögl ich keilen. 

D, h, der Spielraum Ist verdoppelt 
Für fedan, der Im Schäften stoppeli. 

Du n I mmtf n u n - ei ttt gu r n ichi k h wt r - 
Dieselbe Leiter wie vorher. 

Man nimmt nkhl Sprotten doppelt enger. 
Man nimmt die Letter zweimal länger, 
Drum setzt man nicht nach alter Sitte 
Den Nabel eiofoeh ttt die Mitte. 

D«e Oberkante wird gewählt? 

Dai ganze Ziel in Strich gezählt. 

Fügt man mal hundert Meter dann 
In dem Fall der Entfernung an 
Und wci 6 — däi Lit de» Ganzen Sinn — 
Der Schuß *Hrt wieder mitten drin? 
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Doch sind die Ziele fern und klein, 
Wird euch die Letter kleiner »tu. 
Viel Weniger Vbler" glbft dann, 
Womit mon etwa: treffen kann. 



tp» "jlM 

Und mißt ein Zte] ngr einen Strich, 

Dann wlrd’i entsprechend KhwtrWr Dlch- 
ln dleum Fättt — doch nur hier — 

GibF* nur ein einziges Viiler, 

Und da« ist dar Entfernung gleich. 

Wt* clnfl Im heiligen Römischen Reich, 
Liegt io ein Ziel von kleinster Hohe 
Zum Betiplel ganz In Deiner Nähe. 

Da h n kdnn'i Dich nicht I n$ch neck verteile P. 
Dg kannst |a noch genauer schäften, 

Wi weiter weg, dann ichledt Du besser 
Mit „Fleck 1 ', mit „Gäbe?" oder „Messer“! 


Mit dem Na btlti 1 l«r nur auf Ziele bis liOQ m idileßtiil 































All* üuutriKtiranl *«t**r, if jt, Diiiiin'l Ih 3 . hf r A*im»i" 1 '*od iHi* ll 1 &u GfS-'-üi* • d k« k*ntll, tl.rf Ov Dirk*in 2 *-- M '! 
ri^uubf" darf«. Cül A,w<b1flaaui feai** f**tog Uftif Oft Wüa Inim Hei* !»«< mifit frt biw Mia 

und Vuufa J« i*dadt«n D**c hini Pu I-i in® Na äifcilwv bw CK* «Mi< mi id-hrt v*d "w g«h>dai *M 

w« ■•«-Bi dar Eint shiegl 


Wo Heg* öer Einstklag 


d0Mbin D-J MhuCd. bl* r.ntJi .H* n ii u«dar g..i lnbB»‘inurd«. <id>»ui>ti 

dtrSiif«.';—oft* ¥amdK>.iiIi4ai£ifl* Slpfafwadgrurf Wohir***! ilri Wiadl Swhir 
6udtf* £ini«hlmj ..*1 l- ij'i "»* ■ •*« GaKindn S.'• J-dui ■ vKi l*n . !! .;- J i !•- * > 
UfL hi AhUtlllim tiifrdil» hfl *n.« .fl ifp* Flu gbnhn e, Bl.r.d r äna«>n i*-#Oa nMK 
•all. Chr »üfW dl* Lsg* du frmKtagi ■•* dir toga dpi ?Mp wglaitfain ur>d dan 
Abwindp* Mi'p-ip, 4 *k I-udianrnam in 5 i*.i*uda»Ii*ru*ii.a ie*äu»ni;iid ««im 

W* il*f ar» 


il-tn-.Iil aiMi¥t>dia*pl da« W*n+. d*. I I* *M fawaVufl-J CK* »4i>#ftl »0.n|«h fall 
HQßm Imni ^an.'üiiuu. E■ ii üb*' 3 &M« gab* - 0-1 d'»i M 4 m** *ina*- dantfeta. 
Qhar tDOQ B hi» tau <id*r Tiarfa Ja*|i muftl £>» OvIfiGkLpn. ab C)*)n G*#**< laltfut*! 
«du* -.+* Dm AbgM-allar an Füni*n> tai iWi ndiiiHi dm F«n*w»g bringan |a*i 
dar nejd’iln TraPar nur d>* NsdVwIWi 'ii- gt+i bei’"'-'pl d*!<fa ?! J.faa L*.n|. 
Pnnrar -de.' Dam S ibufl n -Kl in ui>', und k»ui i!i«l ÜOI li nihi lirilfKl Wud l'l*i- J 1 
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Guhr du Wpufl ruil« csd*r Halt■ danatwh, ddflfl Bufl* Chi um 4!« *l*ihp i *»«t 1 _ V* 
du Du £>-* imfBuipE h=i', das lliiil Hd*i|HTill 'Um 1‘T‘ *PO«Ki*b*H und rnit 


H-llh d*f *nhm fall!« Mfl üd*a dabai — F Mtfaan «*, wI dan dm Dal |<f II 

j:u 1 -fiin lamm- Cham^ndlm« 4 *UwUfejrtH *ndrW>l*dhiflndi.™TM,^ u ,*fi 











Ql# L*n»r Ü»| Ijü in fMchiliT imii. 

Dann kqmml Oälfi Scbufl irnn#r hin. 

Mlp Kon-, ik«kn WeiUKhuB. d«B O-cSi'i wandaH. 

Ei ktap-pr 4oi »irk bin 

Und wenn «■ wlfkNell mal nuhl runkl. 

V-irondr« nie dHl HQfPSCUpVklf 



$ tell 6 q> Visier um 


T 


i 


Du mtiRicsl bei Jprenggtanotem immer doppelt soviel 
bei Pr-G rannten — >1 ehe Trefferleil®r. 


verbessern cb 
Deshalb; 


Wenn Du frei nach Schnauz* Dein Rohr nur um soviel höher oder 
tiefer kurbelst, als vom Einschlag bis zum Ziel an Höhe fehlt, dann haut'* 
nlchi hin, obwohl'* ganz nah auslehl. Denn dazwischen liegen oft 
hunderte Meter, und die sind nur mH ein paar Slrkh zu uberwinden. 
Wieviel das sind, weiß Deine Visierteilung am besicn Deshalb: 

Wenn Dus aber richtig machst, verdeckt der Stachel entweder das 
Ziel oder er schwebt frei darüber. Deshalb- 



Hier siehst Du Deine Flugbahnen übertrieben krumm gezeichnet, wenn Du 
WftVfCl ? Kräftig ! e,n 2153 fcn 000 m mit verschiedenen Visieren beschießt. Die Maße aber 

Der Einschlag 

ntudd vor 


stimmen. Dabei Ist es gleichgültig, ob das Geldnde eben ist oder geneigt. 

lj na hinkt nach ! 





Er (lagt JmnwV nllw om Jul all dai VUb*. Du «MW: Schuß S» «I *V «all <jd*r *M kV«. , 

Do, liimflU kitmf Oai Vltltr wö!- ZW m pu w*lt 04** tu kui#, Damit pi> tdin#!! 4n» 2»il R t P 1 t I g OntltellrA 
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Vorgabe ~ Qenner, 


En« btfcrl .,WSii*f“ dan Spem. 

Dach „tmichlaüf uthl *1 «rl W«»l«f gern, 
Wall ar'» nicht otina YDrepirEin-g schafft; 
Dtnp Mhna Kraft Iri idhr IrafMaffl, 
SlarfuhuB 1 VtiHr lagt michUg Im. 
flold hl dar Abitand nicht mthr •gr üä. 


Er holl dm E. nie li iiLß, «in |^i Zi*|, 
Doch dann n>!1 d ba rleg n«m 'Sill 
fouicjif Verb«) 4 k all«r Sprinte' 

Und Päifli d eh* EtPKhlea w*it daiftnlar 

,f. m ich lau” noch viilsr hinfen hing«. 
Wen ei d«j (jniar'dr aufwbrl» (ring* 


Ela«m Schuft U1 P i ganx du ilUeM 
Sblnrtt dli W*ne nr dam Ile!, 

De in d«r EinicHieu vc-rrn Vfiün-, 

Im Üal du Frelfan Lin «Ich Mar 

LPftd Mnrarm Ziel wird Eli»udi1fl|j ir.nwach, 

Kani ml lepg nicht dam Yülw mahr noch. 



Bai Spr*ngjjr*pr,rjSBii W d<u gniB4l halb 
10 schlimm ii* fliegen doppUl ;o 
hoch und hamrnrn iinlrr Hcf-grdt 


EiftsChLig mach! vor] 


Besonders leltht ver-gei-gil Du Dich, wenn 
Du auf dos Gefärtae draufsichrt, Dann 
isi der Einschlag wirklich dicht am Ziel, 
des Visier war aber um ein paar hun¬ 
dert Meter falsch. Deshalb: 


Wenn Du aber an der Erde enllangnehztj sitzt der Einschlag ge¬ 
nau auf der Entfernung, die km Visier eingestellt 3(t. Aber: Ein 
KunschuB verdeckt das Ziel: dos Ziel verdenkt den Weitschuß] 
Du denkst ln beiden Fallen: Mersch, da fehlt gar nlehl mehr 
viel. Denkste] Du bist nach ein ganzes Ende abl Deshalb: 


1.. Schaf! dl« Jlf*!« CwlK|i«n Zitl U<wi ElftKhJau lag gatraU noch aln Drittel jn. Hai QMl«r DjaghwM rvv<h m*hf 
Du Ufl Dam ichcltifchtar. 

£. War du Vii'ir tu arofl, i.i*h d«n Schatrfthlir ab; war ci iu kfeil-n, itth-l Ihn d<KU- Oti iU Dam* Zf*larU**rmjnu. 
schienen J. Hc,b*ki*ipf anw*nd«n gnit nnchftiöhi ich-ffitn J«tj1 Ivagll Iilft, — Kn IWÖ rft. Darilbdr Jihufla ..Mniir" od*r ..CaM'' 















Du hflHeti gern am GIcli gefülli. 

Doch hgil Du |*l^«f «ill«c»H ß-rTlaft 
Die fallt* W - Du uehjt'l mH Schrot* - 
Im weliÜin Tischtuch pnuigF c'n Fleck. 

Öle Wall* wor UirkehPt gewühlt, 

Drum hat i*r WtH «In Zi*i yerfeML 
5 hIIli Du P*i-i GIbi mtn eul den F»*ckan 
Um vor tffcr Wnurfrfliu Ihn xu decken. 

Und puBl tfanp' wtita' Drihen Weih, 

Da-nn mH»! Du glatt Im G'ai til-nin; 

Dann irlil hiu< Du die rlchf'ga Sl recke, 
Drum tnFfil Du „P-iectc",flitiht auf die Decke. 
D<u stimm I nicht nur heim WejnalngleAait, 
Dertfllbo Grundiat: gilt kfJir, Schin'äen. 


WeJHI man dir Weite, welche nimmt. 

Zu e>r*ft* Ziel, dav suhltet. nlmmi. 

Dom iriffl 1 den Full man ufJujri aufs Hoai 
rjih die Entfernung rieh hg war. 

Dpcti wir drihn nun die ‘Sache um, 

Und diäter Dreh lit auch nicht diihh' 
Ent Ing der TrttfPunkt akkurat 
Gart. vö man kutö*hafi*r» hat 
Jrill drittel Du daHTttln lim Vitiar. 

Wohin Di,i Irnfil dann kannst Du Dir 
Dil Walte vpm Visiere Isud, 

Da» ühfictU cji «ingos-telll g*» M 5 " 

Und die Ertfcn-un 5 i’lmmi dann b*M*r 
Ali i*ltHt mit dem Enkerjiunfliii»i«*ier. 
Wen aber e u» iv engaheji i*t r 
Wenn Du auf «teil* Fichen schinBr. 

Dm HaHaUunk hVerhindern kann 
Zum. Treffer fuhren auth nur dorm. 


Wenn Du ahne Sglrecht* Zlerflache bur-iIrBt, glbl n xvf+i elegant* Arien 
einen ggax bdiHmmlrn Funkt darauf m 1 reden 



© 


■ W ft 


Traflar 


Ent ichliBi rtach dem Mahal' 
»luergeien einen ScHuÖ. mit 
idem Dl- dberhawpi die aan» 
Wand {flu-nkericharte. Fimtr- 
ftachei IrlfTM. Z iel au fielen 
allen" Traflkr b«a kochten I 

lefif gtbt'h iwel AWf ikhherten; 

&e<d« gehl db-er nur bei 



Flockt tJeMe genau te an 
*1* beim entca Schul) und wer* 
Mell« du Vipier ki |Bhg* r bis 
dl« Sfachehpttl* den TreJÜpurtkt 
errefchT hat. Jetzt lies ab. Dv 
halt die äeftaL* Entfern irrig IPV 
Vieler, 


Nun brauchU Du nicht wt« am An* 
fang dai gurna Ziel aufuliin su 
lauen. Lab den Punkt nutirfteh, 
den Du treffen wiflet {«ehwach* 
Stell* am Panier ut*,), Dann tnfht 
Du bettimmi n«ct, alt« ichgn beim 

iweltah Schuft. 


G> 


X-" 


, • - j Hohen 

S - Fehler 


rrilcf' *' rtfludr 

ftallzpunht 

Odin Helltpenkl müp* 

dirft. Lag der «mH Schuf 
uhirr d«m NaJfepunbl r dann. 
' halte um den Hfiheniehler üblr 
den Punkt, dir Du treffen 
wJllii. lag er di-Ofrir, dann bal¬ 
te um dtiMif* SfücJi drunter. 


lotrecMtn Zlcinäcberi und wenn Du den ersten Schuß genau beobacht! hotf. 







Zwe i Knaben, WH beim Busch ^nhl legen. 
Die fclau'n hier Äpfel mll Vergnügen. 

Sie hoben tu dem Zwecke heiter 
Sich rüngfehöit die Treffer!e«ler. 

Dd nun der Tag «hon fasl verflossen, 
Wirft hier die Sonne durch die Sprossen 
Sehr lange Schotten auf die Wiese, 

Oer Knabe Mo* betrachtet diesem 
Die Bohnen Deiner Schüsse feiten 
Auf große Welten wie die Strahten. 

Was auf der Leller war ein Strich. 

Wird im Gefende dann für Dich 
Auf hundert Meier ausgeilreckt. 

In diesem Zwischenraum ventgekt 
Sich iedes Ziel, auf das Du schießt, 
Wenn i weniger als ein Slrith hoch in 
Um nun auf so ein Ziel iu schießen. 
Muß man die Zielenlfernurg wissen. 


Was man Sbusiiaeri jj*rn* lu>t, ir i4<!»« 

thlh I fcifl 

WiihtFm 6 umK 

Wie einsl im heitgen Äom'sehen Reich 
Ist diese dem Visier ganz gleich. 

Die Le Iler hot doch — umgestoßen, — 
Auf hundert Meier ihre Sprossen, 

So scheint sie wie dazu bertimml. 

Oa0 man sie sich ab Maßrtab nimmt: 
Und wenn man das mal machen will, 
Sc mein man ganz einfach zu dem Ziel 
Zwei Schüsse, davon bot der Zweite^ 
4Ö0 Meter andre Weile* 

So hat mon die 400-Sl recke 
Schon im Gelände und zum Zwecke 
Des Messens werden darin jetzt 
Öle Zw Lichens prassen eingesetzt 
So Hegl die Leiter nun Im Qt« 

Und dient Dir schon als Metermaß. 
Auf diese leichte Weiae meß ich 
Die Welle tchneH und zuverlässig, 














Wenn Dü bei einem Ziel* slehsi, 

Wqi vor und woi dahinter tu. 

Dann gehr die Sache elegant; 

Drum wird sjc „Gabel 11 auch genannt. 
GeradtKi wie hier beim Panther 
Ist'i ja bei Tisch auch eleganter. 

Weiß man nicht recht» was richtig Id, ^ 
Wenn man dann mit der Gabel 10t, 





Und dos fieht 10 aus; 

1. SchieBe einen Schuß so nah all mag 11ch. ^*4*. O 
2- War er iu kurz, leg an Entfernung zu, war er zu weit, 
brich an Entfernung ab. und zwar um da* GabelmaB: 
Sjvr, bis 1200 m 200 m Pz, 1200—2000 m ., 200 m 

GR: bis 3000 m 400 m GRt über 2000 m... 400 m 

über 3000 rn 800 m 

Dein Ziel muß jeW zwischen dieser beiden Schulten, der 
Gabel, Hegen. 

3 Den nächsten Schuß legst Du auf Gobelmllte, Dein Ziel 
Hegt nun zwischen dem letzten Schuß und einem der 
beider ersten, also ln einer halb za großen Gabel. 

4. Den nächsten Schuß legst Du nun auf die Mitte dieser 
neuen Gabel, und sofort bis es hinhaut. Jetzt wird geklotzt 
Dabel immer gleich; Ziel auftltzen lassen! 



@£ 000 , 





Richtiges Visier 




Doch i*t'* ein großer Unterschied, 
Wenn man bei einem Ziel nicht ilenl 
Das Vorder- oder Hinterland; 

Dann nimmt das M«itr Du zur Hand 
Und schiebst wie bei dem Messerschnltt 
Das Maß ans Ziel ran, Schritt fürSchritt- 
Qoch darfst Du damit nicht verwechseln 
Das ,.ApMtas-Zlel-h*rcin-slch*kleck*eln", 
Weshalb auch dies Verfahren meist 
,, Ani’ Ziel ■ heran -sic h -schie ße n* 1 heißt. 
Auch mußt Du oft zufrieden sein 
Mit Sprüngen, welch« nur ganz Mein, 
Drum Ist ei besser, wenn man kann, 
Man fährt ans Ziel ent näher ran. 


1, Erji einen Schuß möglichst dicht ans 
Ziel bringen, 

2, Von vom oder hinten je nach Gelände 
einen Schuß naher am Ziel Jegen. 

3, Verglichen mit der Strecke, die Du Jetzt 
Zugelegloderabgebrachen hast,die noch 
fehlende Strecke Im Gelände 0 bl esc n. 

Dabei Immer gleich; Ziel aufsüzen lassen? 









Die ZI rh,ui rfilCerfi.ro chtfomüId' 
ln Hloiefl., weiß wtt «In« Lille. 

MÜ breFten r«an röten Streiten 
Und «Indem wte die Orgelpfeifen, 
fleginnC hier monpeli an Fl n amen 
Zu tettaf auf einem Pferd zu ranzen. 

Zu dem Zweck kreis) mit frohem Mule 
üm die Manege bte« Stete. 

Die, alatf und braun Wie Sdwka-CoEa, 

Mit Namen ichFFcht lielSf Mlrandglc 
Die Truppe uhilnl dem zu neFgen r 
Im Sprung qijf diu« Pferd zu Helgen, 
Woffiü nimmt Anlaufr hopp—allix; 

Du dfifikit Dir] Viel XU früh. o weh! 

Jedoch genau In dem Moment,. 

Da iFe lieh von der Erde Irenni, 

Du kom mt, w ie wenn'i berechnt! wäre, 

Fhr Mlrondolo in die Quere. 

Siet arlngl hinauf In kühnem Sprung, 

Ddi Volk (tnichnt vor Besabterung. 

Kaum trabt sie ein paar Schritte weiter. 

Da starte i Herr Gemahl öl» Fit litt, 

Ldvft auch inj Leere, ipringt und — ichau ! — 
Sftii haargenau bei seiner Frau, 

DasT<tmp* wird nun Immer hoher] 

□ le Kinder springen Immer eher. 

Man meint: Nun gehl'i bestimmt verkehrt. 
Doch kla-ppt «Immer gnerharl, 

Am Schlüsse litten He dann luttl 
Auf einem Pferde hinter Mulli: 

Mein springt schon, wenn dai Pferd lieh nahi] 
Dann klopp! ei immer akkurat. 


Schießt Du auf Ziele in Beweg ung. 

Dann iii’i die gleiche Überlegung] 

Bk io ein Schuß an seinem Ziel, 

Dax brauche doch Zell — wenn auch nicht viel. 
In dieser kleinen Spanne Zelt, 

Da fährt das Ziel — wtna au<ii nicht weit. 
So kur* auch dta« Spanne iel, 

I “-’- ift kömml später, gehl vorbei. 
u»rum mach u einfach rämntert: 

Schieß dorthin, wo- dai Ziel fein wird. 

Das Ziel fährt dann dem Schuß entgegen. 
Verhall heiBt dieser Trick deswegen. 

SchleB, wenn das Ziel noch garnlchtda, 
üonn Irlffit Du> mH der KwK I 
Wenn etm nur auf 200 fährt, 

LäBt Dich dai Tempo ungestört. 

Halt drauf! Denn die Gtiehoäflugieltan 
Stnd vMChelnbar oaf iofche Welten. 

Dach fährt es weiter wog vom Hohr, 

Da hlfft nur einet: Holte vorl 


Dai MaB des VorhaFh wird gefunden 
ln Slrkh. Wie, (letal Dg weiter unten. 
Nun zahl', wo In der Stachelnd h‘ 

Dtr Vorhallpunkt gelegen «>. 

Dann wird, wie immer auf dar Well, 
Das Nobclvl-.icr elngulelil. 

Nun sieh, daß ouf der Stachelzelle 
Das Ziel itrdekj nach der Milte eite, 
W’i bei dem Stachel angekömmen. 
Den Du all Varhoilpunkl genommen. 
Denn schieße los und achte bitter 
Maßgebend ii dn Ziel« Mitte. 


A A 







Dann: Hand weg von der Rlchtmmchfhe! 
Skh Oeber mit gespannter Ml*n«. 

Ob auch jenay, w«nn's vorne blltzl, 

Dm Zkl fm groSen Stachel sitzt. 

Lft' s tör, dann rtlmml dai VorhaHtnaß. 
Wenn nicht* dann korrigieret Du dm: 
fsft Ziel *1(1 Stück %m weit gerückt. 

Wird dt*s zum Vorhalt xugefllckt. 

Doch Ist « ( wenn der Schuft krepierl. 
Noch Ob vorn großen Stachel, wird 
Dm Stückchen, das hier noch gefehlt. 
Vom Vorhalt einfach abgezählt. 


A 




Zu weit 
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Geht auch nkhi quer des Ziele« Weg 
Geht er xu Deiner Richtung schräg, 
Dal t|t fUr'i Vor ha Um aü letal 
Bedeutungslos und ganz egal. 

Dach elll dos Ziel einmal Im Nu 
Im spitzen Winkel auf Dich xu. 

Dm fordert eine Korrektur: 

Hier nimm den halben Vorhalt nurf 


Die nächst« Frage Irl nun dai: 

Wie finde kh dm VorhaltmqBf 
Schätz nur dl* Zlelgeschwindigkelt. — 
Dm lernt wohl jeder mit der Zeit! — 
Dann merk dm Maß aus der Tabelle* 
Wenn Du im Rechnen nicht sehr helle. 
Mach i so, fällt Dir das Rechnen hart; 
Dos lil der Vorhalt aller Art. 



qurfrfAMSrr 


Oöimtr 
■'Jorhaifl^— 

Halbor Vorhalt 
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Willst Du’i für Jedes Tempo wljmo. 
Wirst Du ein wenig rechnen müssen. 
Doch dm Ut keine Hexerei : 

Schatz nur dm Tempo, teil'« durch drei! 
Dann hast dm VorhaflmaB Du schon 
In Strich für Panzerm jniiion. 

Bel Sprenggrartalen Liber lege: 

Die sind doch langer auf dem Wege. 
Das Vorhultmaö muß skh vergräBem, 
Du muBl es. wie's hier steht, verbessern. 
Ben Spreng: Geschwindigkeit durch Zwo, 
Dm itft das ganze A und O 
Und dl# Tabelf* wird gespa rt : 

Das ist der Vorhalt neuer Art. 





Seit Bcch und Händel nimm! man ichon 
Da» Instrument auf Kamm*hon. 

Ei wird, bevor man konzertiert. 

Mit Sorgfalt erd mal intoniert. 

Auf daß der Grundton des Cellisten 
Zum Waldhorn stimme und Basieren. 
Und jeder Ton dlte Höhe kriege, 

Pie rechl sieb In dk Fuge füge, 

Denn spielt man ohne Kamme r—A 
Dk ..Vögiein i4i'n schön alle da" 

Und , T FuCh$, du bas! die Gans gestohlen' 
Schwelgt man auch noch so in Trlolen. 
Dann wär die „Lage" ganz verschoben. 
Sei's nun noch unten oder oben. 

Man trat tu aller Kümmernis 
Niemalen nicht kein hohes Fis. 

Das Leitmotiv ln Bruckners Siebter 
Entdeckte dann nur ein Geübter. 

Es patzt der tüchtigste Solist. 

Wenn 1 ! Cello nicht In Stimmung ist. 


Dos Fernrohr — iwar nicht Inn Orchester 
Ist ouch ein Instrument, mein Boiler. 

Und will, daß es genau wie diese 
Gestimmt wird, sauber und präzise. 

Sein „Einsatz 1 ' stimmt beim Anvisieren 
Hur noch ganz sauberem Justieren. 

Hier geht es gleichwohl nicht darum. 

Daß qp—plaudierl dal Publikum: 

Erfolg Ist, wenn was ex—plodleii. 

Und der bleibt aus, Ist schlecht justiert. 
Drum mußt Du an den Schrauben kurbeln 
So wie der Geiger an den Wirbeln. 

Er: mit dem Endzweck reiner Quinten, 

Du. bli es stimmt von nah bis hinten. 
Stimmt 1 ! nicht, dann ist die Anrlthlkurui 
Und selbii der „Nabel*“ ganz umjgnst 
Und Du vergeigst Dich ohne Zweifel 
Sogar noch Noten, hol's der Teufel 
Justiere selbstJ Denn auch nicht Immer 
Stehl bei d« Geigers Pult ein Stimmer. 
Wenn Du « kannst, dann ist es gut, 

Noch besser, wenn’t der Fachmann tot) 


i 
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Juil,*if*n «I Ja gar nuhli ander« alt AnrkfvtVfl mlf to-ft JuiHirKlirautoo. 
Du anr-ltM** kamud. Dv auch 


Erethiilliruftp iil fil(F )ür dl* Genauipkeil: Lange Marurhi, Treff«' <juf :J i n 
Turm. djB rnlin Schaue- bei neuem ‘Aigin. Sn mufll Qu'l ntthfn; 


I am* ji_-ih«en wir mH tom FotonHrtui, 

^ . Sh* iS D*l*Wfl W (.fiftr. sul mSeHchpi' *b*rt*ri Bcston. 

1. Kl?to ein dbnnea £ndenkrtu: ub«T e)im Karton Svinltr dir Mündung 
brinm. 



3. IN-Irmn den Schlagboilin hernm und entzurre. 

h. Fl-chce Dein Ro-hr ubir da* hifwkrtui au) einen 2000 m weilen ü mI.'ch ler:- 

dift Giländipunlil «in und Iü6 ti In dieser Lag«. 

Z litTern räfcr: puu fcrfltKtoi Du 4<nm J UiHir^Wi'kein«. 

S Süll die VriiifltilUfip «ul .CT‘ flinffneh* Virgreflerung. 

6. N'fnrr- dl« Sktoühäffptn ab und ■fuhr«? den Viirkan! *tä. 

7, Jmliere den Maupkllacli*) ncch 3«ih| und Hdto aut di« gleichen Punkt. 

I- Alt» wieder feil mache ft 

fr. hifrciimalji dlurdWrl»auei - i, ab alles ihmm!, 

Turm-MG: UaJ.iv bmethn Qv wieder Fodil und boJirrbnnd. 

10 . K lehr ein dunnei Fadenkreuz über dm kAlinduflgtifeuirdbinpfer 

11. Baut Kclbsr und Sch Ich aus. SchlaDhcpl wieder an QM 

1J. Juttiere d-Ai WCi nach. Sill*' und Höhe auf dm gleichen Punk! 

Und jr ftf ft iviip einem teherfen Schul?, W* n ™ Du kannst. 

ZIJ^lf^ rrti-ylftr: Juch b"* Wand ln Hwi* TMO m tnlli'nung 

II. Süll dl« flatfhatrH inMernung für Pz-Munman «m. 

I*- Hichir n0(1i Vanrheifl einen gut ufhitoran Punkt an {V» m link» hallen). 
*J- SchleB* und bacrhle genau ton Skniehlafl. 

Id. R-cMi den gewühlten Funlil genau an und lab das Rglir Ia dieser Lüge.. 
17. Juntlir« din HauahFaEhil nur nach dir Sille ptrea Uber biw unlif ton 
TriffdUflkr [um d«fl LJ ntench i*a In der Hohe halt Du Dich vsrotLpexI 1 Er 
ipl>dt Jör k«Jn« Kali«. Dl* Nph« M4 doch «höft Aut dem Fadenkreuz haar, 
vcharf knUtrt.lr 

■ B- Verteil du Vmer, bis der Slachel die Hahr des Eifttcfflisint hat, letzt wirBi 
Du die genaue Zielen tfernimg (Flick). 

Turm-MG r Hier machtt Dl! « eben» (aber BQ cm IMibj hallen}, kanbil 0l>*f 
gleich mH dir rkhilgtn Erlernung «rtollan. loHirt wird noJOrhcti an de» 
Sch rauben unlir dem MC-Lagr r 








Ei ist schon s^eii dem Alten Fritzen 
5t. Hubert der Potron des Schützen. 
Patronin bei der KwK 
Ist zweifellos St Barbara. 

Verdien' Dir Ihre Prolektion: 
fluch nicht hei jedem Käse schon! 
SitT Heber, bist Du gänzlich fertig; 
..St, Barbara, sei gegenwärtig;!" 

Der Zweck bei der Kanone ls( 

Im allgemeinen, daß sie «fließt. 

Und *war womöglich nur nach vorn; 
Drum reize niemals ihren Zorn 
Durch Mongel liebevoller Pflege; 
Sonä gehn di* Schüsse eigne Wege, 
Pflegst Du die KwK, c Schütz,*. 

Dann Ist ile aber sooo'ne SprtHe. 
Der nicht leicht eine andre gleicht; 
Well a) i-i* ganz enorm weil reicht 
Und b) bei ausgekochten Schälten 
Die Treffer höchst präzise sitzen; 
Und weil sic c) idZJj noch knackt 
Pas Doppelte der Ruuenpalt, 

Pfleg' Deine Spritz*.denn sonst schießt 
Sie dorthin, wo'i Dir peinlich Isl, 


Heit Immer gängig, was beweglich, 

Doft es sfeh spielend lelchl bewegt. 

Und tcubr* den Verschluß auch tägl ich ! 
Qi* Munition hott stell gepflegt! 

Den B|qserriem*n und dos Rohr 
Entöle erst, bevor Du schießt! 

Nachher äffe dicker als zuvor. 

Doch erst, wenn'; wieder handwarm Ist! 


Die Stecker prüfen, kann nicht schaden. 
Und ob die Kabel unversehrt, 

Ob Deine Sammler ouffleladen, 

Es ist bestimmt der Mühe wert. 


Schl agb allen* p(t**, 5 kheru n gen: 
Prüf’, ab dar Zeug ln Ordnung ist. 

Merk Dir, wozu es angebrung*n: 

Weil sie lanit dberhatipl nicht schießt! 





Nk ohne MÜndungstautal fahre 1 . 
Vorm Schotten ertt entfern« sk! 

Sind sie vertiif, auch durchschkflbare! 
Rechtzeitig, doch auch Pichl zu früh-! 


Sfclbtf Zweig«, ijl« d«r Tarnung dienen. 
Nimm vor der Mündung alle weg. 

Vorm Schießen ober stah nach innan, 
Ob nicht die Züge voller Dreck! 


Entfern« (naebb bei 
Eiskruste, Rück »fand * 

Auch soll, wenn Pause ist Im 
Ein heißes Rohr entladen 

Und krkgl Dein Röhr mal eins verpaOI 
Das Ist jo manchmal unvermeidlich — 
Und wenn Du dran ne Blähung hört. 
Dann schießt es zwar, indessen seitlich. 




Dl« Miln düng ibrcmtt hal im fangen 
Beinah drei Viertel von dem Stoß* 

Wenn locket *fe, wenn hop* gegangen: 
h diesem falle schieß nicht los. 

Rohrbremse bremst «ln Viertel noch 
Vom Rückstoß ab mit ihrer $oB\ 

Läuft Soße raus Dir durch «ln Loch: 

In diesem Pall« schieß nicht los. 

Der RoHrvorhoter schließlich bringt 
Dos Bohr nach vorn«, wenn man schoß. 
Wenn's halb nur oder nicht gelingt; 

In diesem Palle schieß nicht tw. 

Den Rücklauf mfijl der Rücklaufmesser, 
Schiebst Du Ihn ständig vor, famos. 

Steht «r auf ,,PauM'\ Ist cs besser» 

Du schießt In diesem Fall nlehl los. 

O Schutze, merk, daß es sich lohne, 

Wenn man au diese Regeln glaubt: 
eil nämlich enden dl« Kanone 

Nach Hintan «Maßt» «rann überhaupt* 
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So merk Dir, was Ou wisse rv mußt; 
Sc Klag mit 5 Fingern auf die Brust! 
Was Ou nicht hast im Kopfe stlicn, 
Das Hast Du In den Fingerspitzen. 


Der Zeigefinger zeigt Punkt Zwei. 

OH das Zuführen zackig sei! 

Fm poqpWlik» n *n>h □ uf g-ctcmr-im OetdiüÜ gurht*. 
Schlot! vanchtnBlEc-ni tauen und zuruchxie'hcn. 
HiJje mi}0 i chorf wiriirrt. 

Nij;K hii'.r'’ HriiTijhö irrt tthurtlfl SthuÖ 


Der Mittelfinger merkt darauf, 

' Ob Mantel grade ist und Lauf. 

«G Mranhoin, ML-ndungidcueTdiimpf«r ab. Oer 
Ov-f mu6 lieh mil der Hand leltltr »iS tum Afl- 
:hldi lurPckdnltktn | ■: v, m und n*uS d ann »fori 
wieder ncclyvlvna höinmfl-i 

U " 


-«dl 


wenn der Ringfinger sich rührt, 
Rtrischt’s reibungslos und wie geschmiert. 




Am Dauerfeuer denk beim Da Urnen, 
Das merken sich die doofsten Pflqu 


Abtujj Irilun, Schloß «nis«.h*n und w«rMihn*li«ri 
! estt--i Ei dar! *nr beim Ltia9B».i dw. Abi-uoi 

getan jen * i rden., d-ann aä*f vif ,1 rt' 


SchlliWeder ab. Schlot! imit lieb 
thfirlwebt bewdgeh laneh. 


Oer Meine Finger kräht mit Kraft, 
Ob des Zufuhren* Kante kEaffl. 

Schlot! u-ericlinutlun iasttr*. I>tck«l >ul' Stirn- 
flitch* do SchJäfl-Bifrho.iiii mufi mjf dar KuM* 
d*f ZtifUlhrtrK>pii*ri#il«<i mhurlirnhdtn,, 


Wenn das Gedächtnis nicht viel (augi. 
Man Weisheit aus den Fingern saugt. 



























Enlsichom 

OpucMnotifstodar IbWuteN— 

NolUapiJ ¥4J+üuwtWrt __ 


Zuerst Ke mrol tempert prüfen und tn Schuft 
haHvfi? 


Wenn beide Kontrolt' 

lampen nicht brcnneu: A 3 t 4, 5 

BrennldleamAbvyciser 

nicht: 6, 7, 8 

ärcnrvcn beide* ohne 
dqft der Schuft brkht: 9 

findest Du dien Fehler IreTzdem nicht, sch tiefte 
alle Kontakte, lege einen Pol der Prüf lumpe 
an Masse, den andern dn die blanke Leitung 
und prüfe nun van den Sammlern ab durch. 


Xurzftcbfcifx SchLaqPoifor'ispfTze. 
q4rQjdabt®göjn r IKcikPai prüfen, 

S. fo'h Kontoktt r«jnig«L,BTdtk4 
NAZ^ a^i^yach^Elri.Ählagbat^ari 
\ samt Loger rftimgotT.^ 


itrh'StgtKET tosfesfigan 


16 A Skhttrunc) 
wechseln __ 


chaltär 

iQirerw 


40 A Sicherung 









u 


- jOrundnchtyng 

gewählt 4UJir* 


Oe-r 

j. So wind ausgericmeT: 

ä) CMrcti Anlrvlah. 


/ ^f£r ' 


- 


W Mäth d*n GeiHrrtwi. 
Afi rU hl »r, u nd WOff*". 
Out 17 Uhr d/«h«h. 




awlchl«! 


gt^r i^lc- urt. 

htifhcii auffinepiwäM!:* 
Gr ndnthl ung. i,B i Uh r 


«I r*id^i<cili*n 


Ire.jetit-', 

® 8*flli|crw* erndrl l*fi aui 

din Kur».. d*h d«r Ch*( 
hcfiahll. nathdvm trini- 
giTfcNhrl hOl t wln'itl dl* 
Wari«h- *feh tf*r G<"ofhJ- 
rtshtifng qbwaKhf 


(1 Mach Könipofil 

am ERrfwcnurlf. 


somit Kurs 


Karshotteni 

Bei beiden Re«n muß Zahl über 
ZaMileben. Wondertdleft«t nach 
rethi^ — links artzlehen, wa nde rt die 
Rose nach links — rechts an ziehen. 

Neuer Kurs: 

Befcblsrose umdeJIen, 

IrtdieZahl kleiner —links amleh er. 
Ist die Zahl flrälier — recht» an* 
ziehen, 

Hüllen oder abstellen; 

1, festlegen,. 

2. ausse halten, sonst entleerst Du 

die Sammler. 

Vor dem Anfahrens 

1, eInschallen, 

2. frei geben, lonstgiehl die Grund* 
richtyng verloren. 








Im Radio hör! man viele Sender, 

Und zwar aus alter Herren Länder. 

Eins) glaubt* man, daß man. wo* höre 
Mit Spul*. Droht und einer Röhre, 

Und rief dann:Wenn Ich mich nicht täuiche, 
Vernehme deutlich Ich Geräusche!'“ 

Groß war sodann meist dl* Empörung, 

Hielt dies ein Zweifelnder für Storung: 

,,i* waren deutlich doch die Töne 
Aus Weben Freischütz (Wolfüchluchhaene)!“ 
Heut trennt man scharf in den Empfängern 
Dl* kurzen Wellen von den langem. 

Funk bietet In modernen Zellen 
Dir ungeahnte Möglichkeiten . , . 


. , . denn die neue Bordsprechanlage erfüllt Ja alle Wunsche'! 

1. Der Kommandant .wählt" mit dem SchaHer sein« dreipoligen Mikro¬ 
phons selbst, wen er sprechen will. 

2- Du bist als Funker die Sorgen um den ßord*erfcehr des Kommandanten Ich! 
Bedienst Du beim Zugführer oder Chef zwei Empfänger, kvnnsi Du sie 
sogar getrennt obhören lassen. 

3. Auch der letzte aller Wunschiräume geht ln Erfüllung: Der Richtschütze 
kann am Sprechverkehr lellnehmenl 






FUNK 

BORD 


FUNKER-MIKROFON 


mmm 


OPPLUNC 


Belm Telephon hat man Zentralen. 
Von dort aus leHen sich wie Strahlen 
Dl* Leitungen ln viele D rötlichen 
Und das vermitteln muntre Mancher. 
Well solche — dies ist plahi-bcdingl — 
Im Panther man nicht ualcrbhrgt. 
Drum ist. weil er dei gleiche macht. 
Der. flardiprechkp»<en angebracht. 


Der Bordsprech kästen tsl dl# 
kleine Vermltltung der Bord¬ 
sprechanlage. Er wird vom 
Funker bedient 

Die nächsten Selten teigen 
dl# Sc hall möglich k#Hen der 
Bordsprechanlage in Verbin¬ 
dung mH dem Auöeofunk. 

Die Stellungen des unteren 
Schallers am Bordsprech¬ 
kasten nennen wir iur Ab¬ 
kürzung „Kopplung" und 
, .Trennung”. 



























Grunöftdlung 


Fu nk 


Das erste Iri, was der Rekrut 
— kaum ei rag ek leidet— -gründllc+i tut; 
DaO er das Stehn lern! überhaupt 
Waj er doch längst in können glou-bl. 
..Grundalelfurvg" diese Übung heißt* 
Oie beim Soldaten* wie Du weißt* 

Zu alten Zelten slrenge Pfllchl, 

Wenn er mh Vorgeietilen spricht, 

Das, was es beim Soldaten gibt* 

Wird auch am Funkgerät geübt: 
Grundstellung brauchst Du ja auch hier, 
Drum sieh sie an und merk sie Dir! 


Kopplung 

Die Grundstellung der Bords pr echoe lagt im Gefecht Ist 
„Funk", 

Wer hört Wen? ^^ 

1, Funker* Du allein hörst Deinen Empfänger und kannst «naen! 

2, Van Deinen Kameraden bist Du völlig dbgeschdllel. 

3, Kommandant, Richtschütze und Fahrer können mit¬ 
einander sprechen. 4 


Bordipif*«li*ft fem funtuUll* 
En-.ßfftn-jfl r und Srredvl' sirt 
..Funk 


_ ... . 6öf<jtpr«ihkiulirt «MigMSfcalMh dob*l S«llu^Sj 

Vvrg.Q ntekl dl« LdJhJidrSf äm BordiprB«hkan«n in ftSrli" 


0 ©d] 






















Komi* 

... wil! senden 

&ejm Te|eption kann iede Zahl 
Gerufeit w(rdtn t frtl nach Wahl. 
Selm Kommandanten ebenfalls. 






Er hat ein Mikrophon am Hak, 

Durch dessen Knopf er sich verbindet. 

Mit wem er’s grade wichtig findet. 

Den Vorteil muB er auch bemütxen; 

Gans ruhig — ohne viel tu fitwn.. . , 

. . . drückt er ium Senden »einen Mlkro-phonsch alter auf 
..Ein' 1, und verbindet lieh so mH dem Funker. 

Wer hört Wen? 

T. Funker und Kommandant hören den Außenfunk. 

2. RkMsehUtie und Fahrer können miteinander bord- 
sprechen, ohne Dich und den Kommandanten m stören. 

3. Funker! Auf den Befehl „Funker senden" gibst Du den 
Tasttun und schaltest auf ,.Telephonle' 1 . Nun kann der 
Kommandant auch senden. 


Funk 


1] *S 



Kopplung 


V 













Alle hören mit 


Kommandant, fllchttehütu uni cf Fahrer. Jeder stört, wtm er dazwkic he n redet. 


funke rl Hftnr Du frilfri Ul<U^KaO*^ fl+föda *14* 2l+tönii>r^.kt KöfflWi*ridanl*n. darin 

Uüre Ihn nlchl und ichnPt* auf .JFiMlk" lurUch. Dv hAnl [*m w^dhlfQ* SpMKIW nlltm — mark* 
odif ni>litrt |,t Qjr pgraj, da»nil D-u nathhej allei n'psdirhalin kanmr. 


Kommt ein wkhti0erFünk*prvch* schaltet der Funkerauf „Funk-Bord 1 ' 


Ein Funker, der Verband: besitz!. 

Den KoTTimandürten onterstührt- 
Du muBl von selber Dich bequemen. 

Ihm manche Arbeit cibzunehmen. 

Oorfil nicht □ ufseine Nerven hämmern, 
Mit jedem Kleinkram Ihn belämmern. 

Nur wlchfge Angelegen hellen 
De m Komrriandohlerv unterbreiten! 

Im diesem Fäll mußt Du ihn deren. 

Denn solche Sprüche muß er hören, 

Sobald man das für nötig hdlt, 

Wird schnell auf „Flink und Bord“ gestellt. 


Kopplung 
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1 einmal 


Ein Mann, der <|jer.stfkJi viel Peschcifticjt, 
Dies metsi nach auBenhln bekräftig! 
Durch möglichst häufige Diktate 
UmJ viele Fernsprechappantife. 

Er Ist dann allerseits auf Draht 
Oer relnilc fecniprechakrobat 
Doch endet die Gemütlichkeit 
Wenn alles tont zu gleicher Zelt. 


Der Chef hat t Empfänger In seinem Panther; 

Einen zur Verbindung mit der Abteilung und einen tum 
Funk mitnelnerKompanie. BeideEmpFängerjindgekoppelt 

Kommen aut beiden Empfängern gleichzeitig Funksprücfte 
an, schaltet der Funker auf .Trennung"* 

Grundstellung der Bordsprechanlage beim Chef ist 

.TUNK-BOfED" 


Funk v, Bord 


Wer hört Was? 


1* Funker! Du hörst Empfänger 2. 

2. Der Kommandant hört Empfänger 1. 

3, Rieht schuf ic und Fahrer hören zusammen mil dem 
Kommandanten Empfänger t. 

OttwDJil die r.mpf ir-jit r )*Tr#nrU Tifld. tonn |«dar mj[ Indern bDfd*pr«(hir ' 


0*0 


0-0 


Trennung 





















Wer nicht in Ordnung holt die Drehte, 
Kommt wie Lookoon In Nöte. 

Und er verwirrt sich im Gewühlt. 

Denn Drahte gibt « furchtbar viel*. 

Dräue muß ilch für Jen Funk ergebene 
Dfe Ordnung l«1 da* halbe Leben! 
Merk Dir ab Kemspruch diesen Satt 
Ein jedes Ding hat seinen Platz 
Und aus 'rem Kabetd na hl verhau 
Wird selbst der Fachmann nicht mehr schlau 
$0 l*t Dir eine Storung lieber. 

Und nlcbb beim Funk Sit wideHieher, 

Was man nicht braucht, wird ungesäumt 
Auf den bestimmten Plaii geräumt. 

Daß üb*rflüu‘ge Kabellängen 
Nicht unnütz in der Gegend hängen, 

Pack ah« weg. was nkhi vonnöten 
Und hüte Dich drauf rumzutreten! 

Re 10 nicht die Schnüre aus der Dose, 

Sonst werden die Kontakte Lose! 

Bist Du auch drahtlos, sei auf Draht, 

Daß alles seine Ordnung hat. 


Nun muß ich schließlich roch ergänzen: 
Dl« Kompanie hat zwei Frequenzen. 
F reund, raste sie, dann haste sie ! 
Wenn nicht, ja dann verpaßte sie. 
Doch wer sie stets gerastcl läßt. 

Der wechselt sicher, schnell Und fest. 
Erst raste eine, dann die zweite. 

Denn sonst erlebst Du diese Pleite: 
Sofort verklemmen sich die Posten, 
Und Du ilhrt da mH Deinem Kalten, 


Mach keinen Kabelsalal beim Funkbetrieb: Erst Mikro¬ 
phon um, dann Kopfhörer auf! 


Rechts neben Dir, Im Kasten I 13. sind 40 Ampere-Sicheruo«an, die Dein Gerdt schützen wjl«- W™ Du 
stärkere tmseiis oder sie uberbfütkft, darfst Du Dich nicht wundern, wenn der Sender oder Empfänger 
durehbrenni. Sind die Sicherungen kaputt oder fehlen sie ganz, hast Du keinen Strom, Deshalb sieh gleich 
bei Ihnen nach dann trtt am 5 am mlerhouptich alter und den Hauptsicherungen unterm Kammandanteniltz. 




' 

\ 


jr 

X. 


u 


frequeni- 


Wenn man Im Rjnlo ein Konzert 
So hoben will, ddB man 1 * auch hört. 

Stellt man so lartj om Knopfe ein. 

Bis der Empfang womöglich rein. 

Das. Ut nicht nur beim Radle. 

Belm f unk Im Grunde gra doso; 

Die Hauptfunkslc’lla gibt ein Zeichen,, 
Dran sind Empfänger abzu gleichen. 
Dann wird als zweiter wen den Schälchen 
Auch noch der Sender abgeglkhen 
Auf den Empfänger haargenau' — 
Warum wiHj machen? Funker,, schau: 

E; überwindcil dkl Jongleure 
Sehr elegant die Erdenschwere, 

Darauf sc heim auch der Mann zu sinnen 
Mir seinen, blonden Partnerinnen, 


Oie werten ihm hier ohne Ruh 
ln schneller Folge Ränge zu. 

Die er in seine Hände bringt. 

Vorausgesetzt. da9 dies geling L 
Wärtt die zu hoch und di« tu tief. 

Dann geht das Kunststück ober schief. 

Weil dann der fting Im Leere fliegt. 

Der Mann Ihn nicht zu fassen kriegt. 

Beim Funk Isi's — obzwar ohne Ring — 

Im Grunde doch das gleiche Ding; 

Denn stimmt die Hohe nicht Iren uenzl Ich, 
Versagt der Funkverkehr meist gdnillch. 
Dein Sender scndel nur Ins Leere, 

Wenn er nicht abgesehen wäre. 

Oie kurzen Weilen und die langen 
Kann man ja nicht auf ein mal fangen. 

Der Chef hört nie was von den Sprüche 
Ist nicht Dein Sender abgcgtktien! 


Alle Sander einer Kompanie müssen genau auf derselben Welle arbeiten. Sender, die von dieser Wehe 
abwclchen, werden nkhl gehört. 











* * 4 



che«! 


Was macht 


Die Höupfrfunkstelle? 

Sie sendet Rufzeichen oder Tastton auf der 
befohlenen Wdle, Auf diese faisnthl ich aus- 



geilrahltc Wehe der Hauplfunksleile werden 
jetzt eite anderen Sender abgeglichen. 


Die Unterfunksteile? 


t. Sie dreh! die Feineinstellung auf ,.0" und 
den Lautstärkeregler noch links. 

2. Sie stellt die Hauptfunkstehe Inr Empfänger 
mit grefttcr Lautstärke ein, Aber genau! 

3. Sie lieht Antenne und Verbindungskabel 
vom Sender und Empfänger rnua, 

4. Sie verstellt dl« Welle ihres Senden bei 
gedruckter Tost« so lange, bis sie den 
eigenen Tratten In* Empfänger mit größter 
Lautstärke hört, Aber genau! 

Habt Ihr das so gemacht, dann arbeiten alle 

Sender auf der gleichen Welle! 






















tat Mädchen, Funk und Eisenbahn 
Komml’s auf den rechten Anschluß □ 



Tumr- 
Anschluß 


flPF? 


Empfänger 


SpHMkatMli nicht verwechseln! 


175 UMFORMER 
































Q(Lh« r lieh* «u> aH*n Dingta dl* t»jd*n EnrtWrhauEicn Hui 
i'cii £?#<■ Panlinr !■■ immsr gut pKiart. wann 6 tr gani* *i*k- 

m-iith« K*üi-i lad*11 oi in Dränung m" Alto d«n*:# ab und. iu 
mal «n 4«n EJrklrod«ndbtldnd -dir «.iricn, an dl» Kak-da«- 
'■ icM uli* und Mrtgn***di»d*r. ¥*rblrid« dl* 4«t »«cleglea dbg«- 
iC.hlrmlen Kab* 1 ! all« 1Jcm durch Blechklami"i f i\ r(siI d*r Maut* 

Knacki'« Iip RKyti-mifi da lawFtftdan itnd hÄrl b*liri 

Alkil«ll*it KÄlapa/liH nirl. ni *a <J<* Zydtfung hört d» KiAclHI 
aber nlljr.iLhlich Aul, liagi'i an d*c Llckhnaw^nn«. Heul Du 
t'iin Schal rar, -d*n Lnft*r od** Kunkrelval i ft ¥*fdddhl. *nl- 
d-ncVtl Dv den SSdranlcitif durch f in■ u*d A,irtMh*|1*n, Wachal- 
fconMjkl* b*im Fahr*™. 

Nnkpgrll 6*1 Molar- «dir B«W(biPfi|»«l vüd dam 
AäHlbf« d*t Turrn-ri, mufll Du Hlbll all* 


|J«+HI ß-afl uhr «dtklrtfcli »I 
Ocir Hauthdl» *|n«r M.clpört**, 

Dann w>H Dish dai »mpfiindlieh Ud*«n 

Und CNdnac $up«r tnd i^arf flohrpn : 

Et krqdri darin rtrn früh bli ipar 
Dm nicht «nhJäri* Hai>ip«rtt1. 

NltM nur tu Main beim ftadl*. 

N*ln, auch Im Pahlhar Ul dli +a- 

W«nn r * In d*r «irteH«! rauich« und tueW. 

Den furktr dl« V*n *r*llbung. fiaekf 

Di* Kabel Und «ul all* Füll« 

Art» hbiifjgilcn die Sl*»TjnHdavtfil* 

Und find dl« Schlttv-eh* dvrthfl*«h*ii*rt, 
ImpfwWI i>ch r i. d4ft man *1* «rn-iadtl. 
Wann n.Mb di* Hayban ddrfug diehltn- 
Klapgd du EnWr<r*i rtiunlehi«n' 




Liiltingtn an- und abkltminiol 












J-0 flS*hr 
dl* 

fcwta-hrcVItl, 
d fl Vl :j «flmlgef 
nri*c Karvlilt'-i 

dari dir flthl Mini 

Fult+r 


Der fJorkste Panier Ist nicht* weil. 
Wenn Ihn ein schlechter Fahrer fährt; 
Die Durchschlagskraft Ist für die Koh, 
RührtUch Dein Wagen nicht vom Platz. 
Und auch der Funker funkt in* Leer®, 
Falls unbrauchbar der Fahrer wäre! 
Wir hatten da mol einen Mann* 

Wie man Ihn sieh nur wünschen kann; 
Paul Knüppel hieß er und drum war er 
Ein Musterbild van einem Fahrer, 
Denn erskns Iri er ein Soldat, 

Punkt zwei ein prima Kamerad — 
Und *wdf von denen, die es wissen, 
Daß all* ihre Pflicht tun müssen. 

Er Ist kein kleinlicher Pedant, 

Doch hält er seinen Kram instand; 
Durchaus nicht neunmal überklug 
Und rntml, er wisse schon genug. 

Er wendet sich an ÄH re gern*. 

Damit er Immer noch wes lerne; 
ist zwar kein weiser Philosoph, 

Doch trotzdem weder stur noch dof. 
Wo‘i Neues gifch da fehlt er nie. 

Fragt überall worum und wie. 


Kurz — er hat nicht dl* sture Ruhe. 

Doch auch kein wichtig« Getue, 

Und seine böte Eigenschaft 
Ist die. er lit gewissenhaft! 

Er kämpft mit Glück und gutem Grund 
Mlt’selnem innren Schweinehund. 

Indem mit folgenden 5 Fragen 
Er Ihm den Zahn fühlt,. sozusagen. 

Eh' er in seinen Panzer klimmt. 

Denkt er ent nach, ob alles stimmt, 
Braucht sei n Geddc htn Is n I e hl zu q u dl er. 

Er kann es an den Fingern iahten: 

H An die zwei F denkst Du zuerst, 

Wenn Füllen Du und Filtern hörsi! 
Belm Füllen denke ich somit: 

An Öl und Wasser und an Sprit! 

Die Fynfe voll, das machen schnell 
Sodann drei groß gesctirlebne L. 

Bei den 3 L, dd mußt Du denken 
An Laden* Laufwerk und ans Lenken f' 
Wer erst wie Paul die Finger Zählt, 

Weiß, daß dem Panther nichts mehr fehlt! 
Drum mach'i wie Pauk Verhöre Dich, 
Dann siegt bei Dir das beßr* Ich! 


FULLEN * FILTER * LADEN * LAUFWERK * LENKUNG 


Tanken 

Klar ist, daß schnell der Panther trennt. 
Wenn Knüppel Paul beim Tanken pennt! 
Drum gieß’, willst Du noch länger leben, 
Bei keiner Arbeit Sprit daneben! 

Wäschst Du etwas damit, sc merke; 

Mit VonJchi geh’ dabei zu Werke] 

Denn Kraftstoff itf mit BFel verbunden. 

Er schädigt Augen, Kaut und Wunden! 



Selbst Tanken Ist eine Kumt! 



Sieh' vorher nach, ob im Kanister auch wirklich 
Otto ist lim Winter gelber Qrffrontiprit) — und kein 
Diese!, bann mach’ erst den EärrfUllIrlchler sauber, 
Verschluß auf. das Sieb drin lassen. Gieße ganz 
■»orsichtlg ein. wenn die Auspuffrohre heiß sind] 
Ist es windig, stell' Dich vor den Wänd. regnet'* 
oder uhnilt i, beuge Dich Uber dpi Etnf&tlOch, 

Was hilft aber richtig es Tankep, wenn ... der Sprit 
du<ch undichte Schlauchleitungen, Anschlüsse und 
Kraftstoff pumpen wieder weg Ifcaftf Also auch hier 
nochmal ngehsahen! 

Den. Sprit und abgelagerten Schmutz aus den 
Kraftstoffbehältern läßt Du durch den Wonnen¬ 
boden ab, Wtrf nie den Motor an, wenn Sprit 
oder Öl in der Wanne l*ll 






V»rn«hin«E h *r dl« Aberiieüa^^S^^H 
Vom ichBuflHchifl- Künii1*rB»l*rl - — 
£r lil el* Mhr »«rfrflJJn** tvdfr. 

Vöhl Köhf*nMau *1". ZwoCIJn-yibrudir. 

Ef kkmt Kcntttjr, Pampen, fäu*r. 

Ja yfi»eitrharnI«/, deilo btiH' 

□ •e Helinai plngl dcli ungr| rutr. 

Da.cn r.ichl (u r den Kfinhltffl*i*e! 

Hier ha) d«r Geier sehen jrwiMfH, 

Daß man ihn ganz lu kul l+1«h 

Man ichmriBl di* Söthtn 

I hm lorn«nwii’H Ia d«A Rachen 1 

Hier wurtMb lAMsHiteufl. Stil und Wtndc 
DaD Jie Kani'tl-cgilur finde. 

Den NlarfttElmb Clären di* am m*«l*rt r 
Die h) dam flau btl*r V-Qfrehyb lent*!^ 


Sehl hier Paul KfliipjtiJ an ah Fnuiir. 

Hier hal der Geiir Obtr«*3lfet. 

Paul zeiul, daß tt lieh helfen kam, 

Aft dtfr Salon l*t all« dran: 

Vgm fiad bH zum ttarnfpiT des LcMi 
Fe hlE dlmens Fl utakrnft i\ fiithis 
Oi« tei , in.i« , rfy n-d' p* Heizung hhvderl. 

□ad fraji die Latwniifreud* mlnded. 

Zwar *rgn*r Herd i*t G«ldt* w*ri L 
Dach nuf. mann n daxugeMir!. 

Hilf Dein* Fikiwr und ?Ca«iii'«r. 

Du lirrvit «i raü'i Man braucht dt* Smur 1 

Nur dl*, dl« ktl** Ahnung hohen, 

Dl* wtrftH Fdnar in den Graben. 

Gib nach dem Tanken |cdtj Stii t*c. 

Wenn'* irgend gehr, xararl luHhcM 


l*d«j-Troöf*n Trübilaff wiegt 
im Ka«b^ i« idwir wii «In 
Trcpfen Blol! ClemencKiu 








^lücbueqtinq! 


Hier Ijl Start und Ziel, Dl* 16- Runde hat begonnen, Eben Ist 
der Spitzenreiter Manfred von Bruuchiisth jtum Tanken und 
Reifenwechsel an die &o*e gefahren. Die Mönieure arbeiten 
fieberhaft denn auch wlfi hartnäckiger Verfolger Ist am Er- 
satztelllager, Wer ist zuerst fertigt — Brautbitich 1 — Unierm 
Jubel der Zuschauer wird der Motor angedrebl, da — eine 
Stichflamme am Heck — der Wagen brennt ES l fttnnldfer 
Neubauer reißt Manfred gerade nach aus dem Slti, die 
Schaumlöscher spritzen .„ - 

Wie kam dosf 25 Ufer Sprit werden In 1 Sekunde In den Tank 
gepumpt. Oer Monteur dreht den Hohn um Sekundenbruch¬ 
teile xu spat xu und schon laufen 10 Ufer über das heiße 
Auspuffrohr *. t 


Der Sprit schafft ungeheuer viel, 

Läuft er dorthin, wo man es will. 

Eni ladt er seine Kraft zu plötzlich, 
DanngehstDuhoch — eskrächtenticlx!Ich ! 
Doch was hilft ein geplaixier Panzer? 

Viel besser ist‘s, er bleibl ein ganzer t 

Leicht ist Dein Panther iu entflammen. 
Läßt seine Wanne Du verschlammen. 
Er löst sich auf in diesem Pall 
In seine Teile* Rauch und Knall f 





p 





mi» PwnpH '■erttm 

Do* Fayart&ichfn vnbaquam 
Vt>r Minner muBran immar kJi wrHaii — 
Auf |idtr Sei«« — um zu iprilraiv 
V^Ti-chnau^f■ Eina r gir^d» n*a 5 
Wnrd ktimmariiCli der WüaMfllfd.ht, 

Ein i>«irtm*r Häup’limfi mH 'film Baut* 

R*e , *rf*IprHse, Elmsr. Schlauch, 

Und d+r Erfelfl war Khliallkh d*J 
Pis Aach* wrni[jiS»ni war pnfli. 

Wi* d*Li in all«- ZhI gawnvii, 

KaArtai Du In Schulart GMfCkt Ifttan 
H*«i ü> ddi nJcftf withr i* vtriwUrki: 

Im Pa*Hh*f wird Un Stand airHckrl 
Ei. bridri dah*F k*m Faarr sih. 

Pan« M*I1 <t hoaf Du auch im Hauij 



Llifter qbrTelfnn und Sprithahn EU?! 


tu kein Strom dg, reiße die Sicherung schrtON rgu* 1 
und drücke den Knopf 3 kräftig runter, 5 mol kannst 
Qu 7 Sekunden loschen. 8 at Druck. Behälter voll 
— 4 dt. leer. 


Halte immer die Sicherungen 3 In Ordnung 
(15 Amp.}, »rnt niliien Dir die Warmefühler 
ndchia. %. Klemme die Leitungen nicht ein« jtansl 
scheuern tle sich durch« und der Löscher iprltrl 
ahne Grund, 

Loschen Ittel Ixt Kohlenstoff- Chlor- Brom (C6>. iur 
Mol auch „Tetra "-FKtetgkelt., 











Deine Vergaset- 


f 

leiden dasselbe wie dm Gaswerk einer Stodi 
von 200QG Einwohnern : 


2000 Kubikmeter in 1 Stunde 


Ein tauberer Leerlauf 


ist cMe Visitenkarte Deines Matan, daher: Luft¬ 
schrauben 1 paarweise ganz hlntinclrehcn. 

Dann so lange zurück- 
schrauben, bis der Mo¬ 
tor rund lauft. Gestänge 
zwanglos In die Ver- 
gase rh ebel 2 e I n patte n. 
Lee rlaufdrchzahl mit 

Begrenzungtsch raube 
aut dem Saugrohr 3 
festlege n, 


Willst Du Sprh aut den 
Vergasern obJ<men, 
schraube die Hciupl- 
dusefi heraus.Aberauf- 
passen. daß nichts auf 
den heißen (Motortropft 


Es brauchen solche Gasanstalten 
Viel Arbeit — de in Schuß zu halten E 

Oie Qüsen und die Leftungswegc 
In dem Vergaser fordern Pflege! 

Niemals mH Drahl und Nadeln bohre 
D u rch D üten. Tau cb- un d a ndre Reh re * 
Mit Mal wpa rh 5chrauben zlehpr. Zange 
Wird Dir beim Bauen niemals bange. 
Und wartest Du ihn liebevoll, 

Schafft der Vergaser, was er soll. 


3 










Z.wEachanrl'FLfl# N(hHg dinf dm tutfli-,.:. liiere 
literh idl« MW*f*amäubar dürf**» »*4*r z« 
tHxh noch iw i«¥ ilmnl; 


Auf Slrrüirr, ni« beim GrdllMi dä*e. 
Hdar Ol r brr Dü**hrjrtn<- _ 


' k —brlaiifdill* h*t5l »ch> fdJufi 
we*0 bald |*d»r Pdrilherpdiiiipf. 
4n dir #i“llen Stuf« ith> rr pfl ikh 
T-HaufH i»bi <f™l filftf. ßf*ma: IW- 
D*r Zweiten werden i mu ■»*{ hfautl, 
Bratflr. iwel r^*l fdnf Hnup*' 


W«rd4n 41 » Vergenar mfl3 o.in#it*afidir- 
Binonmtn, dann uchie droml. 4 qB die: 

□ IctiTunarn ■ In wendTrei (Ind uftd dl* 
frnötMlkbsfHMn, dichI ithllatien. 


SchwEirirnar flicht wifb*wlt werden ufld lh« 
Lagerung gdnijifl 4M. 

Lufltrtehtor io aingeieti* i>nd. döl Eu aben 
M oder <0 flat, 


Leirluufdöie — b«iu4)4tn ihr «oill-Lhcf Lei!■ 

— und idmlilth* Canttl« frei «dnii. 





— Jm Elektrokarren 
Sind drin, dcimli die Schlitten fahren, 

Hörsl Du am Bahnhei diesen Ton, 

Fühlst Du Dich halb im Urlaub schon. 

Hier muß der Sammler Koffer trugen, 

Pakete» Kisten» Kinderwagen, 

Und lieber schafft er's grad so gui 
Wie das» was er Im Pdnlher tut: 

Er leuchte!, lüftet» löscht und startet, 

£r schießt und funkt — wenn mun ihn wartet, 
□atu mußt Du dies Zeug begreifen. 

Sons) wird der Strom Dir bald eins pfeifen. 
Dann stehst Du da und mochtest gerne 
Wie einst Marlen an der Laterne! 


Drum 
. V 




Sammler 


ftejf 

50* 


voll 


hoibvoll laor 


Ein Sammler^ Naß — voll Staub und Mist, 

Erst gut gesäubert brauchbar ist! 

2, Wem rlchlger Anschluß nicht geläufig. 

Bel dem ist dann der Kurzschluß häufig! 

3. Läßt Du den Sammle rech alter aßen» 

Dann wirst Du schnell vom Schlag getroffen! 1 

4. Wenn man zum Seh'n ein Streichholz nimmt, 

Ob euch der Sauresland noch stimmt, 

Isl'i vorher sicherlich om besten» 

Die Hinter blieb neu erat zu I rosten. 

5, Am Mönaticnd\der Sammler liebt. 

Wenn man ihm tüchtig Saures gibt! 

Halte den Masse« Muß des Mmujkabols am- Sammler stet* sauber und 
feite Ihn leicht ein. Gjcydbildungen löse mli Soädlauge, nicht mit einer 
Drahlbbrete. Dadurch ersparst Du Dir hundsgemeine Pannen, 

Schraube die Verschlußstopfen fest ein und halle Ihre Luftlöcher frei, 
sonst platzen die Zellendeckel, Stelle Deine Sammler nie ungeladen ab, 
sondern lade und entlade sie monatlich (besondere im Winter, w#nn Du 
Säure gefüllt hast!}. 

Die Sammler müssen gut an ihrem Platz im Panther feslgeic h ra u bt sein! 


Die Sammler 









Oer Sammler liefert unentwegt 
1 Kilowatt — wenn 


man ihm pftegl!. 

1 Mil® ,p, b . , aber destilliertes Watser aus einem sauberen 
G laibul Ion — und keine andere ßrühe. Fahre lieber mit zu wenig 
Säure zur ^Staffel oder Werkstatt, als Dir die Sammler mit 
Pfützertwasser kaputt zu machen I Mil? den Säurssland alle zwei 
Wochen mit einem sauberen Holzüo beben oder Papier; eine 
Fingerbreite über den Finiten Ist richtig, 

4 m Winter --- *tn<i ßer iSlüfl-er Je*-! 1 , Der ..Par1h*ria«mtsf*r" In-fM *F|p|crl. 
Fricnl Du nalurikh ncreh vi«rI m*hr r W^an tr nkh< wird 

D*th ttHil Du airttn awffldediPi, spar nfiJI d*>r, Sl-rflm,, dann fclcfpt er volt. 

Wird Dir die Xdii* w*ciia «ha<fon r TV fluch h*i iColi*. wai «r ioli 

Seine volle Leistung gibt er nämlich bei 20° Wärme ab, bei 0“ 
bloß 3 /* davon, and bei 20* Kätle nur mehr * 1 *, Drum erhalte 
Dir wenigstens diese Leistungl 

Pst draußen Fra^t, stelle die Summlerhelzung recht zeitig an (bei 
—20 0 drei Stunden vor ttem Siarl) oder laß sie dauernd laufen. 
Tu nicht zuviel des Guten; wärmer als *5* dürfen die Sammler 
nicht werden! 

Wenn Du Sammler oder Gläsballons auf den Lkw lädst, lege viel 
Stroh unter und zwischen sie, daß alles ganz feil, aber welch ilahl. 

























Die Juno, Altikah und Nil 
Nütrl ohne Feuerzeug nicht viel. 

Selbst wenn man grad eins bei sich hoi, 
lsT$ unn-irti, wenn es nicht auf Droht: 

Der Stein ganz miß, der Docht verrußt — 
Klar, weil Du es euch pflegen mußt; 

Sonst Jut's. nur selten seine Pflicht, 

Und wenn Du s brauchst — natürlich nicht] 




Es kriegt die Kerne shr Gesicht 
Erst wenn Du fahrjl— im Leerlauf nicht. 
Sa soEJ es auch den Mädchen gehn: 

Sie werden ersl durch Liebe schön. 

Es brauchen Liebe auch die Ksntri, 
fiehalt im Aug" sie und Im Herzen. 

Der Molor Dir sehr b«fd verreckt. 
Wenn sie mit Ruß und Öl verdruckt. 
Dann saubre sie nicht mit dem Messer, 
Die Kerzcnbürsle wirkt viel besser! 


Biegen und . . . 

Oft wird zu groß und o-fl zu klein 
Der EfeklrodenatKland sein. 

Da* kann durch Drücker oder Biegen 
Man tadellos in Ordnung kriegen. 
Doch schaffsl Du's nicht genau und gul, 
Ist's besser, wenn’s ein Fachmann tut! 
Wenn Du’s gar überhaupt nFchl tust, 
Dann ist diu Kenc so — 


verrußt 





In Pickel, Flecken, Sommersprossen 
Bist Du wahrscheinlich kaum verschossen. 
Der erste Eindruck: denkbar schlecht. 
Auch Deiner Kerze Isfs nicht recht: 
Verrußtes, schwärzliches Gesicht, 

Do knall I der Motor, zieht auch nicht. 


Ist der Motor einige Zelt gelaufen, wird der Elektroden- 
obstand durch Abbrand zu groß; bei geringem Abstand ist der 
Zündfunke wieder zu schwach. Daher überzeuge Dich genau 
durch Einfuhren der Vue-MilÜmeter-Kerzenfebre, Biege die 
Masse-Elektrode mit Hammer oder Schraubenzieher noch, 
aber ohne die Mlltelelektrode und den Isolator zu beschädigen! 

Mach Dir das Nach bi egen aber nicht zur Regel, sondern: 

Verjünge den Motor mit neuen Kerzen! 



. . . Brechen 


Als Krankheit wirkt meist die Entzündung, 
Im Molar Ist’s 'ne Mordserfindung ! 

Doch soll er sieh nicht unnütz quälen. 

Mußt Du die rlchi'ge Kerze wählen, 

Eiir Deinen Panther til's bekanntlich; 

Die W 2 2 S ! 

Denn wenn man eine falsche wählt. 

Ist diese Kene so — 

verölt 


Auch feite: Haut gib! andrerseits 
Den, Mädchen nur geringen Reiz. 

Fett und verschwitzt Ist keine Schöne, 
Wir liehen mähe Pfirsich lene, 
Feltglaru kenn man rtur häßlich finden, 
Do wird sich Liebe kaum enizünden, 
Mil Kerzen, die veröl!, verschmiert, 
Oer Motor auch nlchl starten wird! 


Bibli-itnek 


Ersptzkcnen gul verpackt miffuhren! 

Vor dem Einsthrauben immer erst Kerzengesicht und Elektroden 
nach sehen! Dann drehe sie mit dem Entstörstecker leichl ins 
Gewinde ein und zieh sie mit dem Kerzenschtuac! normal fest; 
ober vorsichlig sein und dabei den Isolator nicht brechen l 


fiel Mädchen Ohrte infi'rei Feuer 
Hl [ft auch der Sekt nichts — der so teuer. 
Des beite KraftsloJf luftgemisch 
Fatlf unauffällig unlern Tisch — 

Sei noch so hoch w komprimiert —, 
Wenn es durch Gliih'n gezündet wird! 
Und ist Paul Knüppel ein Versager, 

Dann sieht die Kerze so aus — 


mager 





f 


f licht nirt-h^ lauft 
onne Zündung weiter 


Sei derorl magerer Xanthippen 

Stößt man am Kinn sich und den Rippen. 


Du hast dem Motor sicher zu wenig Gemisch gegeben 

I ZU viel Frühzündung gegeben (5* nach OT Ist richtig), 
Du hast ihn sehr gejagt. 

vuo . Du bist mit abgestelHen Lüftern und geschlossenen 
KühlerMappen gefahren, 

I Dein Kühlwasserregier ist nlchl auf, 

Was ist nun cm den[Kerzcn losf Schraube olle heraus: Vielleicht 
sind Isolierkörper oder Dichtringe gesprungen ? Setze die Kerzen 
wieder aufmerksam ein, tausche schlechte gegen reue, und 
zieh 1 He gut fest! 












Reibung 

Hier siehst Du, diese Dame wird 
Nach kaltem Bads abfroitfert. 

Sie kam vom Bad vor Kölle bebend. 

Die fiel hang wirkt daher belebend: 

Oenn sie bring! Warme In die Glieder, 
Dai bebt die Leb eilige liier wieder. 

Sa IV die Reibungswärme herrlich. 
Jedoch zu stark ist Sie gefährlich. 

Sie könnte cor Verbrennung fuhren. 
Dagegen hilft nur eines: Schmieren , . . 



G Üter 
- Getriebeöl 



. . . und den Öl Stand nach sehen; 

Beim Motor, den Lüfferanl rieben und dem Wechsel¬ 
getriebe Heil Da ihn vom Meöstab ab. Dazu anlauen 
(Leerlauft), den Meflslab erst mH einem sauberen Lappen 
abwljchen und wieder elntauchen: Das Öl darf weder 
unler der unteren noch Uber der oberen Marke sichen. 
MH Prüftchrauben ml0f Du Ihn am Kupplungsfuh- 
rungslager rechts seitlich (1^ er-Schlüssel), am Turm- 
anirieh links sei-ihch zwilchen den Öldruck pumptn 
(14er) und unten am Seifen vorgelege (32er); kommi 
■beim Nerousschrauben öl, hast Du noch genug drin, 
Im Winter fülle Motorenöl der Wehrmachl (Wmier) In 
den Molor. Wird es kälter als —JtF, kippe ein Gemisch 
von 20 Liier Winteröl und 6 Liter Ottokraftstoff rein, 
Aber dann den ölstcmd Öfter prüfen und bei warmem 
Motor nochfüllen, denn der Sprit verdampft beim fahren 
(nach 3 Stunden)! 








Tire mEnivratn d niipicf fi" cm 

Horai 


Beim Panther und der ftallamer-ung 
Ist «ln Problem zumeist die Schmierung' 
Md Deinem Schmalz Du reichen werst 
Nur dann, wenn Du es sparsam schmierst. 
Ganz fürchterlich verfreßne Bullen, 

Die schmieren solche Sch lern ment ul len ' 
Doch wer zum Spuren zu bequem lieh. 

Der kuckl am nächsten Tage dämlich. 

£r hül dann schon am zweiten Tag 
Die flache Hand als Brotbelag, 

Dein Panther Ist nicht 4*5 gefräßig: 
Schmier mäßig,, ober regelmäßig ! 


Motor 


rgle Verschraubung links 

mit ™ 

mneivp was 

26 Liter •, 

Lütter an) riebe 


an zwei Einfüllstutzen, 

?7er 

je 1 a /* Liter 

Motorenöl 

F1 uss lg ke l lsgel rte b c i. m ri S1 eb! 


am Einful(stutzen, rechts 

17er 

4 Liter 



[2 

Ins Gelriebcgebäuss 

22er 

21 Liter 


Wechselgetriebe 

t 

In den Ölbehälter 

27er 

15 Liter 

Getriebeöl 


3 

los Kupplungsfuhrungslager 

17er 

V* Liter 

' ÄE 



ln den GctrlebebUtühler 

?2er 

15 Uler 

Turmantrieb 


Zwischen den Öldruck pumpen 

22er 

3 Liter 


Öldruckontage (mil Sieb!) 


In den Ölbehälter 

19er 

? Liter 

Sr&ßdömpfcröl 

Schwing ungsdampfer 


in seitliche Einfu Usch raube 

55 ec 

(e 1 } /« Liier 

(violett) 









*mn ei warm ul. 


Öl-Weehsel “ Gelriebe 


1 Abiefcthraubcn am Gci^ijheafhuutE 4. Ölfethalur \t7*f \ 5 und b*cn 

Kufipluii-btrbhrUflflilBger 419 tr) 4 i&Wfl 

2 Spallfillar ? auifeouan. Pak«! nUilgen rdob« itltM ci urblnand«- 
nfihm*n'! und den Olw Klamm roLrifcrölssn <!7<iri B. 

J Maler kur? Ini Lea Maul dnlil-n <oudi, daun! die L*«lun(je n i*t r wcrda« 
t. Ab lalkrh rauben und Jpalifllftr rein,. Oldhlwaprln#« 1 FrJKbfll nrlulFar. 
i, Qlihand pr*ifnn’ Inh Wlnler G*tn|ebefllbiHil4(- mH Vlerkönl DPT. Orn- 
wcgcfväbpi afektelErn |SlrUh Hntreclrlh 




tnhDnnl war fdr U>n Jh*i*nrnQa 
£jn.Hmal! das NeldnlfeerSlir FdG. 
WnrunM' jtienslvcr iNDilclM Ihl4ri' 
Am Baden lae. Mund am Spund. 
Et andern Ze nt" tHd und Moden . 

Du hohl durch Oriflüfl Wann in. baden 
Qu. qIM Ol — Hall Seift dir Re feen.; 
Du halhriJ da ma ll «ollen leblltl 



Ablailtll im Molor . 

wtbA *f warm und dar 2ii«tdKlild»«l rijüi(tsogei m 

Sthrauben an ÖJWMVH» und -hendller aul {ITeiM Ifl hl 
dai Ol äfefetldkiftn, Motor durdhdrehi-f'. Vrijrl n|ahl 
lern d*n ÖWhrr ju ninkgen' 

AfeloBritiraufeah wivde/fair. Qlchrungen 1 Qd"» Frlichal 
emf allen, Vtnsbfouliunij gut f*ihf*tp+tt. »0*1 haut oben 
all« raut. Shmml der Öhifdnd laufendem Molaff 

, . . und um Tunru«(H»h 
nach Loren der AblalWchroul» fZZarii, ebanlaJH -nun 
Wonnendoden au> (19fer) f 
































Hier spieli mH narren rosa Sachen 

* 

Der ungezogne Sammerwlnd ; 

Doch kann ich keinen Hehl dräut machen, 
Daß ich das auch erfreulich find' 

Mit Frischer Wasche Duft and Schimmer 
Fühlst Du Dich frei. beim Bummeln wohl — 
Auch Deine Filter wünschen Immer, 

Qa0 man sie sq uberhalten soll! 

LaRl Du In Ihnen Dreck und Reste, 

Hat Ol zu wechseln keinen Sinn i 
In diesem Falle isf's. dos beste. 

Du laßt die olle Jauche drin, 


lu dai Grisli «liCfsi tein. ^»rd wuir. 
<*o* Du h|i<4inc>tBi. ho^i 



Flug tischrauben aufdrehen. Filter abheben. Blechhaube 
und Fllleremsalz re usz leben. Öl weg gießen, alles aus¬ 
wasche n und trocknen. 

Vh Lllfir alt« Motorenöl bis zur Marke Ins Filler- 
gehause elngieBen (im Winicr mir 7 < Lner Diese Ikrqfh 
staff mischen}. Einsatz mit Öl bestreichen. 

Filter zusammen bauen; Dichtung aut dem Saugrahr 
beim Anschrauben nicht verquetschen. 

Prüfe oft öle Fliigeischrauben und zieh L sie nach! 
Trample nicht auf den Filtern herum! 


Luftfilter 




ölfilter 


Turm 4 Ubc, r#chle Klappe- der Trennwand 
öffnen. Decket losen (14er}, Betm Abheben 
die Druckfeder Rieh» verlieren! 

FUlerpaket ablropfqr leisen, dann gam her- 
acrrt,l#h#n, 

Flugalmulittr unien täten, Scheiben ilneeln „ 
a bst reifen. 

Alle, besonder! die Gewe besehe Iben, und da! 
FUfer^ebdu» ouiwoichen und trocknen. 

Erst eine Filterst herbe, dann ab wechselnd 
Spann- und Fllterscheiben, auf dos gesell litt!# 
fiohr r! reifen. Die Bohrungen am Innen ran d 
der Spannt he Iben matten stur Flügel mutter 
leigen, Endscheibe drauf, Flügelmutter fest¬ 
drehen. bh Du deulllch Widenicmd spürst 
fein maß das Fillerpakei fest sein; sind dl# 
Scheiben locker, hast Da eine vergessen. Jede 
Scheibe and auch die Druckfeder müssen aber 
du sein, scmii arbeitet der Filier nicht ! 

Pakei Im Gehäuse, Deckel drauf, die 3 Schrau¬ 
ben gleichmäßig anilehen und Leitung rum 
Motor rtochsehen.! 


Kraftstoffilter 


Turm 2 Uhr, Unke Klappe der Trennwand auf und Filter 
öbaehrauben (17 er). Zieh' ihn ln d#n Kampfraum, Deckel 
ab (10er) und wasche das Pake» und Gehäuse aus; aber auf 
keinen Fall md Waiserl Schraube Fllterpoket und Deckel 
wieder gut feit! 



2000000 Itr. Luft 
200 000 funken 
4000 Ur. Ö&l 
SOkfli Kolben- 
indtgket» 










Oie Stiefel werden i-prod und spröder. 
Haltsl Du elastisch flicht dos Leder, 

Pli Pfleg* an dem Schuh vollfähre 
MH Sorgfqll und mit Sl lettisch mie re. 
Dein Auto hältst Du nur mobil, 
Schmierst Du ei richtig, off und viel. 

Dein Panther wird die Müh' Indessen 
Dir hochilwahrscheinlich nie vergeben! 


£*hr Vlfll», und «4*11fchl d,* m^iütn iMenichrh 
MUrUlfl. Wir flwci finden, mi «mtn, du6 ti 
Sa 4M. LitKlH ftCHer a 


Wische erst die Nippel sauber und preß« dann, bb der Fett kragen 
entsteht!! Mische dm Abschmierfett im Winter mr Hälfte mh 
Mororenöl, bei größerer Kalif mit frostsicherem Petroleum. 

Schm lern Du dos Ausrücklager der Haupt ku pp luna> &lsch* 
decke! runter und Kupplung treten. Tropfe auch etwas Öl auf die 
drei blanken Schiebe bedien. 

Vor dem Schmieren der Laufrüder erst Veischlu Usch raube von 
dem Nobendeckel ab (12er) und Nippel rein (17er). 

Fette bei Gelegenheit auch mol die Gelenke und Verschlüsse der 
Lukendeckel und Matorklappen, sonst rosten sie fest, 


Du brauchst in den Gelenken Schmalz, 
Die Lüfterwellcn ebenfalls, 

Kreis 1 Der Lüfter funktioniert. 
Vorausgesetzt, daß man ihn schmiert. 
Beim Molar, Im Gebiet des Hecks 
Merk Dir als Zahl der Nippel: 6! 


Wenn Deine Nahrung kräftig Ixt, 

Die Kraft In aMe Glieder fllefli. 

Kreis 2 - Die Kraft wird übertragen» 
Vorausgesetzt, daß Fett im Magen, 

Im Mittelkreis der Panther schmiert sich 
MH soviel Nippeln: 4fi! 


Um starke Kräfte zu entfalten, 
Empfiehlt sich'i, damit hauszuh allen. 

K rci, Hier wird die Kraft gelenkt t 
Gesetzt, daß man an Schmierung denkt. 
Die Nippel sind oft schwer zu sehn, 
Drum merke Dir die Zahl gut: 10! 


Nachlässigkeit mit Deinen Füßen, 

Die mußt Du beim Marschieren büßen 
Punkt & Der Kahn Ist welch gebettet, 
Vorausgesetzt, daß morn Ihn fette!. 

Sch ml erstellen finäst Du nur, sie putzend, 
Merk links und rechts Dir je: ein Dutzend ! 
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Kein Mädchtri wird vor Leun* sprudeln 
Bcr Sauerkohl und Fadennudeln, 

Doch wenn im Glase perft der Sekt. 

Darm wird der Lchcnsgeist geweckt 
Stellst Du ne Flusche Seki aufs Eis, 

Dann wird er kalt — das Mädchen heiß. 
KüMir Du Ihn nicht dann merkst Du bald: 
Der Sekl wird warm — das Mädchen kalt! 
Gekühlter Sekl, der geht ins Blut 
Sie komm! In Stimmung — er krlegl Mut. 
Doch warmer Sekl bring! keine Fühlung, 
Siehst Du; So wichtig ist die Kühlung! 


Wasser 


Durst muH man nach dem Laufen stillen, 

Den Kühler sei Isl Du vorher 

füllen- 



So kreist es im Motor 




aber langsam! 

Den Molor nachher kun laufen lassen und wieder 
ebstelfen, Beslimml kannst Du jehti noch 3t) bli 40 
Liier nachgießen. Verschluß richtig EUdrehen und 
sein Gewinde nicht vermauern (Kunsfaloff!!). 

Ablasten ... bei offenem ElnFüllVerschluß 

und Kühlwasserreglcr ,,Auf"! Du brauchst nur das 
Ablaßventil linkt im Wann entladen autsch rauben 
■(34er), Danach den Motor durehdrehen, damit 
alles ar fließt. Nie ahne Wasser Anlassen! 

Sind Schläuche und Verschlüsse dicht. 
Denn spurt die Kühlung — anders, nicht! 










Wind 




Oke altägypt'sehen Pharaonen. 

Sie schwtttlen oft auf Ihren Thronen,. 
Drum standen auch ln den Gemächern 
Stell Sklaven rum — mit großen Fächern 
Die wedelPen mH Ihrem Wedel 
Öevol um der» erlauchten Schädel 
Auch heule hol man Kühlung gern. 
Jedoch erieugl man sie modern. 

Mar hot jo nicht wie dazumal 
(m Hause soviel Personal, 

Wo Hitze herrscht wie am Äquator. 
Surrt heule stets ein Ventilator, 


Vcrüausl Du Deine Kühlluftgitter» 



Ist dm für Deinen Panther blfler. 

Denn davon Erlegt er sicherlich 
Sen Hitrschläg oder SonnenjHch! 

Ein Lüfter hall der Kampfraum mollig warm. Der 
Rlehtschurre rieht nur den Heb«! an der Trennwand 
und schon wird Warmluft eingeblasen, Mit der 
Kampfraumbeheiiung und den Lüfterklappen re* 
ge Ist Du die Kü hl wa sie rlem pe rat u r; ilt derf 
nicht Uber gehen! 

Ist’s- draußen zu heiß. Io« bei stehendem Maler den 
Schalthebel d« Lüflergelrltbes unter dem linken 
Magnetzünder (Her); schraube Ihn drüber bei r .er* 
Höhter Kühlvag" wieder feil. Dann drehen die 
Lüfter schneller, 






















Es friert . . . 

Ein solches Bad vertragt doch nur 
Nt abgehärtete Natur. 

Elq andrt t aber silröt sofort 
An diesem rauheh Wintersport 
Doch frierst im Wlnttr nicht nyr 0u t 
Nein, auch das Wasser friert mt«i zu, 
Ei friert Im allerwdrmsien Rock 
Oas Wasser Dir im Motorblockt 
DanniJ Du'i abgehärtet krlegd,, 

Wird es mit Glysantin gemixt. 

Sonit hast bei Frost nach einer Weile 
Du nur ein paar gesprengte Telle! 





1. Mußt Du Dich überzeugen, daß das Heizrohr sauber nt„ 
sonst gibl's Feuerwerk, wenn Du die Lötlampe remhälttf! 
Reinige daher auch das Sehutiiteb! Kühl wasser regier zu 

2. Belm Vorwar men alle Mann raus aus dem Panther* 
Luken auf ujrd Kompfraumbeheitung zu; Kohknsäare- 
geiahr! 

3 Fülle die Lötlampe a /* toll, zünde sie an und pumpe io. 
daß sie brumml. Heize zunächst mil kleiner Flamme 
und drehe ent voll auf, wenn dal Wasser ganz dünn¬ 
flüssig Ist, Pumpe Immer fleißig weiter und beobachte 
dabei die Lötlampe; wenn sie nämlich aufgeht, läuft 
der Sprit ln den Heizkessel, 

V Nach einer halben Stunde kamtd Du den ersten Verbuch 
mH dem Durch drehahlaster wagen. Kommt der 
Motor nlehl, heiz* Du eben weiter, 

5. Lauft er schlteßlidv Lötlampe raus. Abschiu&deckel zu* 






. , Laufwerk 


Schuhwerk . . . 

■i 

Behandelst Du Dein Sch uh werk lässig, 

Jü’t mm dem Autgong meistens Essig. 

Sied Eisen nlchi und Nagel drauf, 

Dann fdllsl Du beim Appell fleh; auf. 

Gern sagst Dü Dir: ..Jetit schalt' ich siur", 
Dabei dient's Deinem Besten nur: 

Im abgeteslschlen Knobelbecher 

TuF weh der Fuß — der Strumpf kricgl Lacher 

Wje soll mH £5 Tonnen 

Dein armer Panther vorwarlskommen ? 

Läßt Du das Laufwerk Laufwerk sein. 

Stellt sich die Quittung pünktlich ein: 
Verlassen liegst Du im Gelände 
Und mit dem Fahren m's iu Ende. 


Nen Schuster nennt man Einen Mann, 
Der tadellos besohlen kann. 

Und rechte Panthermrinner müssen 
Ne Kette aufzulegen wissen! 


Erst entspannen. Kette mit Bolzen köpfen nach innen 
Den Panther bis 1 Meter vor Kelten ende 
drauffahren oder -schleppen fbeim Einweisers nichl 
schlafen!). Seil am anderen Ende Festmachen, übers 
Leitrad am Triebrad elnhdngen, Das andere Triebrad 
fest bremsen, Kette mit l.Gang au Ij leben u. schließen. 











's 


Hais- und 

Ein Skisprung. ist off schief gegangen. 
Wenn man den Stoß nicht aufgefangen. 

In diesem Felle werden Knochen 
Und niemals ein Rekord gebrochen. 

Belm Panther würden stärkste Achsen 
Schon her dem ersten Sie liehen knacksen 
Jedoch auf seinen Federslaben 
Kann sanfl er durchs. Gelände schweben. 
Groß ist dabei — dos weiß wohl Jeder — 
Die Drehung einer solchen Feder. 
Zerkratz siodrum mit Werkzeug nicht. 
Weil sie Dir sonst ganz sicher bricht I 
Und Deine Dämpfer halten ob 
Den ärgsten Stoß vom Federstob, 

So wie beim Schuß die Schulter hall 
Den Rückstoß,, daß der Mann nicht fällt. 

Beim Führen sollen die Dampfer schön warm sein; wenn nicht* 
fahre auf eine ebene Stelle und fülle Öl noch. 

Willst Du den Schwfmgarm wechseln, winde ihn hoch, hänge 
die Lasche ein und schraube sie an der Wanne ftsi (36er)-, Ist 
das Laufrad runter, hebe den Sehwingarm wieder an. hänge 
die Lösche aus und Ja 13 ihn runter. Löse die Hutmutter, schlag 
den Keil heraus (Schutzdeckel drinlasscnj. Dann schraube den 
vorderen Schutideckel ab (30er) und zieh den Schw-ngarm raus. 
Schwing arme mit Dämpfer höher winden. Am Dampfer Blech¬ 
verkleidung ab (nur rechts) und an der Gabel 2 Schrauben 
losen (1?er), Boizen abziehe n< Dämpfer aushängen 2 Muftern- 
paare am Hebelarm lösen und mit Ihnen Keile rousziehen 
(30er und 36er Steckschlüssel). 








Wos nullen scho n Eie Ben? molaren, 
Geht auf der fahrt ein Rad verloren! 
Dies Ist sehr peinlich und gefährlich, 
Denn Rüder sind mal unentbehrlich. 
Fährst Du auch nur knapp 60 Sachen, 
Mußt Du Dir doch die Muhe machen, 
Beim Laufradwechsel aufzupossen 
Und kein« Schraube □ usiu fasse n; 

Auf Leitrad. Naben, Laufrad acht' — 
Sonst winl Du um den Sieg gebracht. 
Dein Panther wird auf Krücken gehn. 
Ölst Du zu dumm, das elniusehn? 




. Beinbruch 


Laufradwechsel; Schrauben an der Nabe losen (24er), 
beim äußeren Laufrad die (inneren) Schrauben des 
Flansches, Dann winde das Laufrad bat über die Ketten- 
zähne hoch und hänge den Schwlngcrm an der Wanne 
auf. Nun drückst Du das Laufrad mit 2 Brechstangen ab, — 
Achte immer auf richtige Spur und urüerrteh' Dich nicht, 
mit abgefahrenen Bändagen losiubrausen! 

Soll auch die Nabe runter: 4 Senkschrauben Ibsen, 
Nähen kappe ab. Kulm ulte r entsichern und abdrehen. 
Sicherung*- und* Abstandring raus, Nabe vom Schwingarm 
abilehen. Beim Zusammenbau: Nutmufter normal an- 
ziehen, dann * t Umdrehung lurücfcdrehen und sichern. 

Beim Leftradwpeh«J 6 Schrauben losen (Kor) und 
Deckel ab. Große Mut+er Ibsen (3der). Druckscheibe ab, 
Leitrad von der Kurbel mit Stern platte abzleiien, 









Die beiden Schräg flächen des Splndeiieehskants mußt Du 
Immer weidgerecht steilen* damit sich die Spannung nicht 
wieder lockert und der Sthutideckel richtig schließt. Schmiere 
auch etwas Fett um den Schutzdeckei. das dichtet besser vor 
Schmutz alb! 1 


Wird die Kette so lang, daß Du fie 
nicht mehr nactispannen kannst, 
nimm Glieder heraus oder wechsle 
sie* Schlage neue Kenenbolzen rein 
und sichere sie richtig l 


Hast Du den ftiemen falsch gespannt. 
Dann bringst Du keinen Griff Zustand', 
Machst lange Ketten Du nicht kleiner, 
Sind Kettenbolzen schnell im Eimer* 
Wirst Du zu stramm sie aber zieh’n, 
lit’s für das Laufwerk der ftuin! 

Berührt das vierte Rod sie fast, 
Dann weißt Du. dafl die Kette paßt* 
Stimmt - * nicht, verstell' sie halt ein bine! 
MH 3ber Sec hskantscM (isst i- 


öttne oder schließe die Kette nur 
zwischen Trieb* und Laufrad 2u 
Laufwerkarbeden entspanne und 
unterbaue ste. 


“VMwlKi 








* , . cisO Fuß weg von der Kupplung I 1 

ln der Totgang der Haupifcopplung zu klein geworden, mußt Du sic 
nachstellen: 

1. Blechdeckel hfiiNr dem Schalthebel 'runter 

2. Kupplung treten* dannII die KupplungrFeder geläsi wird, 

3. Mit N achtel Ischl iJssel die Lochmutlßr \ za Dir ziehen oder nach 
unter drücken ‘ 

4. Alle 3 Sicherungsbleche 2 auf der uoebmutter In die Locher 
einrasten. 

5. Kupplung lotlotsen, 

MIB icnf mit dem Nachstellichlüssel milchen Loch mal rer und 
Auirückring 3 ! 


Wer war's? 

Der Dauerskef wird ungemütlich, 

Dieweil die Luft nicht appetitlich. 

Nun lautht ln dieser heiklen Loge 
Nach kurzer Zeit schon auf dte Frage: 
Wo kommen her die Wohlgcrüebe — 
Und noch dazu so fürchterlich cf — — 
Durch allzuviel Kornrnißbrolessen 
Muß sich der Darm zusammen pressen. 
Der Druck erhitzt und Hitze dehnt* 

Dd$ Gtu entwelchl — wte schon erwähnt 
Und laßt Du Deine Kupplung schleifen, 
Dann wirst Du sicher schnell begreifen* 
Daß dies durch gleichfalls üblen Duft 
Verpesten wird die frische Luft , ♦ ■ 
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Lenkung von 4.. 



Fährst Vlecerzug Du elegant* 

HaNst 4 PS Du hn der Hand. 

fiel in Panther wirsl Du bald schon merke 

Die 700 PferdestärkenS 

Elm Viere nag — das Ist bekannt — 

Wird solchermaßen clngeipannt. 

□aß die Vier Pferd# grgdaus sehen 
Und schon ouf gleicher Hohe gehen. 
Zieh! jed« Pferd nach andren Seiten, 
Dann macht das Lenken Schwierigkeiten. 
Das kann bei sieben hundert Pferden 
Dir doch #nl recht gefährlich werden. 
Der Panther lauft, wle's ihm gefaßt, 
Wenn seine Lenkung schlecht gestellt. 
Drum achte stets aufs EinsteIImaß, 

Dann macht döi Fohren doppelt Spußl 










3 mm Spei 


und 700 Pferden 


Auf einem Esel silxf ein Lord,. 

Er m6thle. ober kann nicht fort; 

Welf für ein derart stürr'idi« Bicsi 
Zum Lenken er iu dämlich Ist. 

i 

Stellt Du die Stülzbremse nkht eln h 
Wird auch Dein Panther störrisch sein 


Drum stelle ein : 


, . Uritf w*rt<8 dH CHdruekpijmpbn mehr 

Stt dl.ji-Jsi nifl irpekar 'aufs« ! 




W -ö r a rt 3 


Wl * t 


Wrc täll'i Hin I 


KöPiretiraii'f (Ur kMHnbeflin 1 


Sfn*i twiKtirn Rcl- 

«•nUflW I und Kur 

,i-nikick 2 

l,4«n der iMili* 
breniie 


Gt-permuMer I 
S (Mjri lifmjPlfr 4- 
G*flfliimyIFer J 

Ku-rremljik 1 


2 Schrauben )hin i'Her' Railanbcugert Mi 
HC^hl«b 4 h, dä& dar Slrfl 4 dn LenkJubeh 
ln StfiHrtmitH tt*hi 


ICwe-n |3tgr} 

Y*'4r«h«ni. bi] 4a* Splnl ilkml, dann 
hattflfcin 

i Seih rauben F-6t*n i'ltsrj, nach äb*r- ador 
unten Merichitben 


Zieh b<li lauFan-iim Mclar Ccn -Lnrvk’irI:c 
an: Wrhrt J#r *iupplungiheb«l kbtahil. 
mpB dir Lmth-ebel in AmPtrtrhill« liehen 
Ab*r VpixIcJM ‘ Der PanFhtf wlfld*l (!«■ 


2 —jjri(n Sfnifl n-|i RoiHnarfrl M-iarti*fflrv 

ZHhil Dl* 4an LehJlH*b*l IC mm TOf d«* 
RailenmMIc (ffiil fl«lRnait*l marfciercnl. 
WIUÖ dir R*IJenhflb*l 1 am Anfang »Her 
Kur** Hthen, Dp tppm deutlich wJ* du 
Mit um di« Kantt dtl KufV «Hfl lickt 
kippt- 








» 7 t, 



Weom hief der Bremser 'und der Lenker 
ichi eingespielt sind, sondern Stänker, 
Dann gehr der Schwung des Viererbobs 
Schon in der tnlcn Kurve hops. 

Und sie mm! sich noch ein Mann dagegen. 
Statt in die Kurve sich Zu legen.' 

Steht es bescheiden, — Und eicht anders 
Ist'j mil der Lenkung Deines Panthers! 


Nochmal — einstellen: 



; * 

. r 

« j 




‘'iSc 

f v 1 : -. 1 

LiyM; j 


Wai l 


Wüiati t 


Wui 


Alt 


inll i mhf 


Spul ans NLi,ot 1 ■ Anschlag- uftd F*nil*ll- 
vtJiril 7 der Linlrf KtirauM 1 

bi^ppl^ng 


Zeh d«n Lunkhcbfll In Rai1t*isitllu , nti. d-nfle 
■t ril einiltlleii 


Spul tWHiihsr AmchlnptC.h'naui-r U«# 
VrntlbtÖhl *t ■■ mm (Edidhflhnd* 
dArkilj 


Sp-tl der Lcnfchupp- 4 5c hfäufc-# * 
luihg Nat-IV|l*lihl»li* * 


ä Sqfirqubri» 


itatfl |17ir) 

uni HakijjiKhluuel in FELhrlrtdhlun-S drahtfl. 
Gehi’i eu Khwpf. mll Abdrlrchithr pu4H!n 
na: hhei Itr« 
fMlnflhen 


Hei Kn iFqJiftn Mahl dar K«ipp’ungiHet«L in 
Mahl dfi. ,'ülcn Slrichi o,.H dflm GiASuM- 
decke), dort sogar tm Flflg*rbrtlä* tp-m 
aSeren Amchlog zu Oie |tl£tn 


0b«rldd4rurgi- 

n-orktn 


«TtmiHKhefl,ub* iS 


l*ttn (iZnrl: 

Nocken nach oben ichJagt-n 
Nacktn nach unltn ichla-geri 
beim Fatinr, tinilellen’ 


Vlherlagtru-ng früher 
Oberlagareng »pif er 


Gr*den dir Lenk* 
frUIEM 

SrerMignrnngg 


Ha n-d; "ac 

IfreinEifliltlluASj SO 
Handrad te 
Ziegnange am Dreni- 
hibc! M 
Handrad Ifl 


Crtlfrn Itr Hand- Sshieber 12 
breii-.ft pii.jl'm Gremgehai.'»* 


Drehil Du nach rftthh: ßflfln« itnekl fr^htr 
Drehii Öu rtäth linkt; wirkl ipöler 

rach linkt dreht!» 

im Hdi!« Leih 

•f 

dniiühin 

ravs*l*h»n 

drehen, dahti Maftdbrtfflt* Ü*h*H 


Shihl der Lflnkhrbel 10 nn ul her Rallen- 
miMc. toll dir LüftkbrtmtE gfitlzn. Di: 
Leakbibil rndirth iKJer. Durchsiehen iur 
Brimi* pklch hoch nahm! 


Brenigthame tc-l |jrh. au! t»"Ifln Sl'lnn 
nictiI mehr dnhtn loMlh 












# • • 


Vor dem Start 



Wit etim-ftiv I» such Gag«ti«rarita, 
r4i.p wird ’n* Fraw Anifijin rg^ig. 
Dir Fr««r un<j *«r Pqnltnrimtrsn 
S'tKf ■‘ich *orm Sinrl 2 t- Trinn*-apid qn ' 


gSLv 


fjammlerhaupl&ch aller 

t 

ein 

Kroftitoffhahn 

2 

auf 

Lüfte rk Iqppe 

3 

1Ü 

Kyhlwgiier regier 


zu 

Gang 


raus 

Sp-ollfiiter 


drehen 

Durch dreh an lasser 

HF 

ein 

Kurbel 


drehen 

Im Wirtttr: Pumpe 

5 

füllen 

lü Stöße 


pumpen 

Lüfter 

k 

aus 


midiere Raste „ Hau ptbeh aller" 

rechü an Deinem Sitz 

Schalthebel seitlich hin- und Verwackeln 

aber mehrmals 

Ring ziehen, dann mH 2 Wann Im Uhrzeigersinn, 
damit der Motor Jrd wird (Wasser Im Au;pu>ffJ) 
mH 1 Liter Gasolin 

Griff ziehen 


































•Ankurbeln 

Wenn eins! man wollt' Musik genießen, 

Hai u ati sich erst plagen mgnen; 

£r muBlR kurbeln fang und schwer. 

Heut gellt dos leicht; Man knipst nur mehr! — 

Im Leben wie beim Grammofon 
Mac hfl jweifellos der gute Ton! 

Odin Gedanke, dtr, Molar mü beiden Anlassern gleichzeitig ln 
Schwung bringen, äst eine Schnapsidee,: dadurch machst Du 
die Anias&er bestimmt kaputt! 

La0 den elektrischen Anlasser höchstens iS Sekunden laufen, 
wprle dann eine bglbe Minute (Im Wlnier 2 Minuten) und ersi 
wenn olles wieder dlHstebl, kannst Du's nochmal versuchen 



Zündschlüssel 

rein 

Anlaftvorrkhlung 

ziehen 

Kupplung 

Ireterv 

0 u rth d reh anlasse r 

drehen 

Kurbet 

raus 

Gashebel 

antippen 

Im Winter; Pumpe 

5 , pumpen 

Kupplung, Anloßvorrichtung 

loslassen 
Gas gebe 

Lüilerklappe 

3 auf 

Köhl wasser regier 

auf 

Handbremse 

lösen 


Sietlang ,,0 ri (, r .1 M Scheinwerfer, „2 1 ' Stondhcht) 

aber kein Gas geben 

denn das steife Gelriebeöl bremst 

bis der Motor anspring f 

bis das rote Lämpchen flackert 

bts sie leer ist (langsam, die Kericfl werden naß) 

aber langsam 

bis der Motor SO" hat,«dann 

rastenweise, wenn Wasser über 70" geht 
bevor Du losfährst 



10.00 


erhöhtes 

Warmlaufen 


2500 


1500 


^cfruck 5'^ 

$* 2000 

U* 2fS+ut« 0^' 

n %lisimt 


350 


3 500 


500 


Mi 


2. Stuf* 4cMie|bt 


70 - 

Ctefdmck 4 5 alu 


Warmlaufen i DiS SC 4 ? ufid 

otlMAllenl b«iikber SOI MSCÜ J 
Wo&ser-n.Estland prüfen. 


{ W#rtd aic HcIcTiflufi «rthl racfrt ijnrr*ft s 
[>anfl lMjrnm*n Q 1 ** Uflä 4 l^r T<jUrdä' 

LI fi di brirtfl-if! llirBnc'iti dann mal 
5it gvf dl* ritht'jp* tburtnzahl. 

Dei" Spjefl lifliL auf cfom ChLdAoAiHtr. 

Ob Ü ü lurecM koinfflfl rjdt' ipaiet. 

UnHi danach rldital et i|(h FngJirh.. 

Ob *f tn Fahr! ivl. ab arlrbglich. 

Cnlltofc-, n fl IW Gaddtl-rnmMzen 

D»i flieh In ngavhr kit’i fyir d*n S^hulien, 
D*r OtahiahEm-eutr m'i für Dich 

gibt! Du Gaj — jcfof lieber nKhS 1 " 

So nArqi^ni 11 Dich undip->-ichJ wm Schonen — 
Jdrt kani'lr i.tli dtl löhrten*" 

D*n flnni G*riftnen er »rfti i ll,. 

'HVs«‘vm. wo. wm ß*m Wolar fohl i - 








£>u IflfliE dal Stbwant r.ii Im Zielt 

Nkwnrt De n^hi Druckpunkt «ni.| Gefühl*. 

Qeri Gang wriehlP man fluch b**llmnil. 

Wenn maA uldil f*ltft d*b Druckpunkt nlrnml! 

Dax 5ehnH*n mri dliri OrMthpL'nktflitimea 

G*hörf hi*r JM d*rv K.irnprabl*rtn*h, 

Doch D.'f niüih dl* Thiitrn 

Der enlfl Hauptpiritkl Hl da* WJ*I 
Hau&thäEHA kl« im -gönnen tctilpmmir 

Crif Gut dann nimm Druckpunkt im mar; 

Nit« drMkH Du lan.gnoni rtlfl d*" Gang 
Cnni ahm» Bbleh MebenkJann. 

Oach rvnln hfrll Pu oufiupajitn 
- di« Öili 1*1 deW iteha iu ÜMM — 

Und dann llt ahn« Krach und MliKn 
IH«tt ffb*rn DFudmwnkl duhihtuilehn. 

Dac h, wiih M wl* beim lahnartt krafiht. 

Dann hüll Du * 0 * r*rh*lurt fl*rri«bt- 

ruf! »fnweHelrtd tfälP CflFlibi. 

O Mtnidi, Wwjrflk ■» wll LJ»b*r 


Dtr Z*' 0 dn"a«r 

n i Pi ml ml i der 
WurreJ i« er< 
Ll i i O ii nd Bl öd I r 
nviF den* 1-wiirin 
Glied« Fühlung 
an> Abijg und 
Tithrl ihn durtA 
rtrUmnttn dir 
beiden ua«t*r*n 
Glieder In «inen» 
Ziipe lu.-u-tk. bis 

Wrdtrtiand Tir- 
«puri wii'fl. ij. h, 
man mm ml 

.PmCkpufikr’. 
Dann wird vaforr 

gSfif limcflig 
we.iergekrummi 

H.Dv 2iQ. 

ZM 71. Abt i 


ja dir fben* hlhrsl Ov mH dam J_. bei Sleiguny dn i«n 1. 
bd*# 1, Gang an. Kritflrt Pu den Gang nklil gleich repn: 
Schalthebel Surilik ouH Lee^aul. Ku&p-I -if-Q lat>MI*n uni 
wieder treten — dann gehl'j bMimmll 

Ist dai G*trl*&*41 hall. K hälfet *l«hp mehl *a gla.1l; Inh re ei 
aahtr richtig warm 1 Dv wirrt nur mub*< unallen, »»an 
Da die Kupplung Hef durtfitnltrt und blüh d*rt Hebel in 
k*lni auß^nt* Endjtellung bring:!. Dü kannst 'Lhig weiler 
nlH Zwluhtngai w ad Dbpp*l h uMMUh «hallen aber « ki 
Pichl nöiig Mt* reißen wbd wd'rgbn II Obenpemgi beim 
RunlenctVäihcn nldrt mehr ch iwai Gttftflt. w*1*ri de« Pen- 
Iber nach ruvliil Fahrt trat, denn den gehl t*ihr ufe*r dl* 
Kupplung-. 







Mar **iB t dad a*'* tfoiuikonün«! 
is£fi Mlbfl doch dt*1 *014" >f hon.tr 

Uftd drum *i"»f r«h1 bodo-ik* Dv 
S*i dam Ghlrl«fc* da* W o i u! 

Ah driMin Houplifthhl morkc dann 
|MO<h W| t, Wotu niifr autk -4« W Q. o h I 
NltM mg*#nd whalltn. wiOB.dflllfl fll-oich. 

W*I [«Iiiy. ichail*[. r«Jhrl ouLti Mfilth' 

Wifd Gif tOfiW Schallt* «nun u*nJ büflfl*. 

Dann worloil Du b*f*IH i%i iflng*! — 

Tpa. Gang* lind mal Sö oii) Erdar,. 
OamJt ihn auch gatch-talf*! 


Schalten 


Sieh Immer scharf auf die Sohn vor Dir und denke 
beim, fuhren nkhl an- Mädchen, Urlaub, Schweine- 
braien! Dann erkennst Du auch schnell die Theken 
im Gelände, Steigungen und Gefalle und kannst 
vor her den nötigen Gong schalten. Bergab fahre 
ml! dem gleichen Gang, den Du aufwärts brauchen 
wurdest. Du bremst dabei mit denn Mator, deshalb 
tritt ab und u sanft die Fußbremse, sonst überdrehst 
Du Ihn! 






























rr\ 


Bleich uhd vqII Lebensüberdruß 
Sufl unjüngll Pa ui im Omnibus- 
Der Fahrer murkst, der Wagen springt, 
Pauls Magensaft ruTth außen dringt. 
t>Sc Mitwelt tadelt die Manieren. 

Ei koste! obendrein Gebühren.t 
Ein solches Fahren nimmst Du übel, 



Gtn (rbti'ltgtlt* F*hr«n ilhnftll cbit Gi-gnsr dfln Mifl. d*"' Zü-irtao»' 

dtii H*«t — Vt&lv «Hin Ptf iwh nrvgcotF*r . 

fahrt wir rktrr, der ü«J«gi hall 1 witfi«** 



Dl* mußl beim Gas sowie beim Schal ton 
Den Carratseh Dir vor Augen hallen! 

Nie fahrt er schneller als er muß. 

Der Schnellste ist er meist am Schluß. 

Wer mimisch anfangs dauernd führte. 

Ist später häufig der Lackierte 
Selbst In ereignisreichsten Rennen 
Hat Ruhe er bewahren können. 

(Jnd sein Geheimnis ist bloß das; 

Gib zart und doch energisch Gas! — 

DIr winkt zwar meistens kein Pokal. 
Gaspedal bleibt Gaspedal. 

Ding Ist klein — jedoch oho — 
auch Im Panther A und Ol 
’ unter schwach begabten Lichtern 
'Tritt man den Foh rf u fthebel' Vieh lichtem ; 
Und wird die Loge einmal brenzlich, 
Versagen solche Leute gänzlich. 

Vertreter von der Gegenseite 
Sind keineswegs die klugem Leute 
Wer stur aufs Gas latscht mit den Hatten 
ist mit dem Motor nicht verwachsenI 


Die Folge: Frühstück Jst im ttübel- 
Und gibst Du Gas als klopfst Du Steiner. 
Die Folge: Lager sind Im Eimer! 
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Kitl-df miichil Dil dw'ch kunn Am.l*h*n der Li-hk- 

fc»b*l. Ciftfgtbtn oder -wuBnebmiji, 2«*hl-1 Dd o* hl| m dl* frail* durch. fihJtl 
Du tifii Kurwe; aber ei jnuß autli d*r flehVg* Gang drld **ln. — Wenden auf 
der Slelle ohne' Gang dehl lehr girt. Du hraochil äfcir viel Plan. Lag* ll*iwr 
■ ln*n Gang rein. ah* Du Köffliraden oder Fehritiift fQmmft 

fcültrhi >m K^frui Geldrtdt dl« SH>nbrefnjj d u.i“t* L dreh* dai Handrad 
am rechten Lenkbet**! weiter nefh redit»; dadurch werden Ihre federn 
nachgeipannl Ven-agi mdE 4-t ÖldrucV-anlage. muS» Du dm Handrad ganz 
nach l nki drehen. 

Breirnr mir mll Put- ad*r Haadbremw, weil durch dai Hortf-el ßer bede* 
Lenfclrebel die SPLJtabrerniEr*FhHP*l flU*etnofi.derinj*Bi a**r dja h recht* 



fahrt nur mil Kanone auf 1? Uh«, Aber iltife leatldenv Dem«* Vo-nd*|-nMhC 
nicht mit dem Bohr* 


I-H*r fu-egt nch H i ^undtn^hflKi un d 

Drum nenn! maato *ne Kar well, 

‘'Wird anfangi iansid m "cfr geflogen. 

5« Blbt (fai einen Weinen Bogen, 
fcel größerer Gest hwindlghtil 
Wird auch dir Ekogert gräfl J h tt w*H 
Dal htl doch. *tni» m-an^i recht b*trac*t«i, 
Woi imiort beim uekih avdi 
Fflhtl mdh l*lJ* tlntm Affenzahn, 

Ciani groß* Bögen grbl dos dann — 

Und flache Kurven. Poch iJg-b egen 
Gibi'i rpiijc Kurven. — enge fcgen. 
Wenn andrerierhi man lachte lährl 
Merk Dir auch . CnU Hfh'l Mehr gehört. 
Dad man die Lenfcbr*m** i'*ti qi*#t, 
Wenn *nan n grad fdr it&Mg hShj 
Dt geht dai Triebwerk ithnell knpUft. 

Ern Kutieher tit, der in wai Fgl k 










Wltd h nn Wtnn* thig. FrBflltah. 
iil dl«t in mflni-tiBF NintJchl WJ*»Uth: 

D« Elm ffea'rr lieh rieh!'ullam«: 
h!uf FrEtirtfij&e, Kiftdthliain* —* 

■N*|h. J|IS*1l SIE frrn* «iptf C ' <- i*> 
irgoiitn *r.hHdd*md ifch d*i EU** 

Sli W ¥?.|W GntHt weich! di» $4r*tigt 
Be- Einer Bahn vmn reicher Läng«. 

Ein Wdifch*n ruftCil — adwähTi pötial de h, 

Hiti iith däl IU)t».!.h*n dflni*fsll«h, 

Ken — :lll«, w« fOH'pl' wyrtflg ich rc Hel, 

Wird Inich und heiler wenn bi gMlrl. 

Dpc-h mpncdi» „FäH*" teigen drathtdh: 
ich |«f B*hl"l. bhü Du nrthl mehr «luUtch, 

0<> feiicM i x-at, — wihi «*n.n man'i aichr will — 

Ohum fahr tai-t Gläri* min Gefühl *-. 


SS i 
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nah d'E LcnKhEbrl ichüfl w*i£h 
an VofucM* gPrfc avf dl« 6f(ih' 
idü. bei üeflill* Chi wefl-n*hmen, 
gigflfltHriuo M«ti d*n Ponlhar 
KlilibM IflUU. irfvleudan Er 
üui Eliener & 9 raffe rral tu wil 4 
herum, drücke k*rt äid di* Tub-t 
und richte jhfi ges-J* 

Elfi l.'ii M#Ur Eifdncba iJÖff den PpnPhir,. winn, ui durch» 
wtg hell and klar nl Am Ural-, d-rei:! uher <f*r Slr*n urtg und 
Ijei virichnflslem Eh *«i rraniqlihg, denn n nl hur diiri»!«*. 
Sieh Dir deihalh jjEftöu den Weg on, den Du über den Fl vH 

fahren wrUU lil D>r dl« Sach* mchi sfant ptMupi. ««Fl* ed*r 
loiH di* F>ng*r ge-m d«¥on, 

0*1 dtr Ob+ifiq'ni iu-ken auf' MiqhP ftglStn, wanden oder 
tehtlllen» (andern ruhig *1 nie In rübeHnhre-n. B-itgl «Ch J* 
Fit da-rrh. bmUileunige langinm iont> bricht i Üj pltlch *Jn, 










wenn Du ohne Schalten und scharfes Lenken zügig 
durchfährst. Auch hier Ixt zu viel Go* genau so 
schlecht wie zu wenig {abgewürgter Motor) — gib 

den Ketten Zeit zum Greifen ! 


Bei Panthers singt der fromme Chorus: 
„Beschütze uns. St. Christo phorus. 

Und segne alle unsre Taten, 

Speziell — wie Du's gewöhnt — beim Waten!” 


Fgr Roder til der Damm gedacht. 

Durch Dich wird er zur Sau gemacht. 

Ne Kette Ist ein breites Trumm. 

Wel0t Du denn eigentlich warum? — 

Na also! Weg vom Knüppeldamm, 

D u kommitauch mitten durch den Schlamm 


Im Osten kannst Du durch vide Flüsse fahren, denn sie sind breit, 
aber seicht- Qu bist dann auf keine Panje-Brücke angewiesen 
Stopfst Du die Löcher zwischen Motor'' und Lüfter raum mit Holz- 
stöpseln zu, kann der Panther bis zu IVi Meter ins Wotir 
gehen! Hauptsache ist; Platt im 1 + oder 2- Gang fahren (Bug¬ 
welle!) und nicht halten, Kanone hpchdrehen! 


Die Flußsohle darf nicht moddrig sein; sind die Ufer nicht fest 
und flach, können Dir Planiere helfen. Wallt ihr zu mehreren 
hintereinander rüber, seilt Euch gegenseitig an; dann passiert 
besSimmt nichts. 


Und — wer ei einmal versucht hat, läßt nur ungern vom Walen! 




Die Sperrung machten einst di* Ritter 
Durch Dreck won oben, Brücken, Gitter. 
Heul lind die Mittel technisch feiner. 
Doch Jn der Wirkung viel gemeiner! 
Eins! goß morn Pech von kühnen Mauern, 
Heul unle-rm Rasen Minen kauern. 

Drum mit der ganzen Augenschärfe 
Dich stet* auf diese Minen werfe! 

Denn aus dem Panther Hehl man schwer. 
Wo so was sein kann — ungefähr. 

In übler Gegend helfen kann ei, 

Fährst Du die Spur des Vordermannes. 
Gerdt men ln ein Minenfeld, 

Dann isl es ratsam, daß man hdH . - *. 


. . , „m* In dir *4p»n*fl ^tr THi-Uckilfifll. Niehl Aglr» 9V i,g *1» SdhtltWl ■Nhinbl«l»M. Ln Galürld* O^' 

,W*fk*Uirdlgr WniulwiirhHaur*n. üiikditWMl* km» tbwnrtd'iri aat* R*fl»ri), v*rw^|ika«^ Grai. v*rffirW»r “1 =t »ehttUlllif« 

und ft*fälhrlle*i. F*lndmln«i ilrd irfl KhMbbf*ftartlff ™H«gL AuC j*d*n Pall w*a 4*» Minna and dt» n*ld mH Zw4fg«t k*nHMk hn*n 
Warn Dv n!*h( dflmtl U«ehBW w*IB1, dddA ICÖ 4 * JYÜnan ItalMi-IlBflin. Am b*üan jfaif*ns*1 D(c*Ih. Ml! ktalnifl Sparen Mnl Du a'irln 
fertig. Für ^röfnt* brauch«! Cm dan hrniJeiL Aber w«nn *r Dir hilft, dmUl! Dd Ihm auch 1 -IUtnlnsMn i HiH rtFt, (it 'hm Fty*nthaH 

Dal WIcKHgUi Ith Haldlnlj 






Ob man froh und unbeschwert 
Von der Front in Urlaub fährt. 

Ob mtin sonntags Urlaub nimmt 
Und am Aniug was nicht stimmt. 

Ob man abends im Lokale 
Fröhlich iltat vor leckrem Mahle. 

Ob man munler um sich schaut. 
Zwecks Entdeckung einer graul . 
Überall — dofl*le Dich greife — 
Wartet eine Heeressfreife, 

Oie sich Dir cnfgegenslemmt: 
Grausam Deine Schritte hemmt. 

Und man meidet ihre Habe, 
Trachtend, daß man sie umgebe. 
Schließlich wirst Du doch geschnappt, 
Well die Matche nicht geklappt. 


Deshalb Vorsicht, meine Herren, 
Tückisch lind vor allem Sperren! — 
Wenn man haarscharf um sich blickt. 
Geht's. daß die Umgehung gluckt. 
Doch wenn Du auf Minen fährst. 

Ist es schlimmer als juent! 


Auch hei festen Straßensperren mußl Du mitMlnen and ver¬ 
steckten Ladungen rechnen, dtoher „untersuche 1 ' He- vorher 
mit einer SpronggrafiOte oder umgehe sie in weitem 
Sogen! Pan jergraten mit flachen Böschungen kan ms! Du 
durch kl eitern, aber Sßltigräben sind sehr gefährlich *. Aus 
Ihnen kommst Oy adeln nie wieder raus! Genau so isl's 
mll Sie I labst Ic he n im Hügeigeldnde; hier sprengen Dir 

^ die Pioniere erst 

*'-w" eine schräge Rom» 

* ’ T ~" pe. Fahre nicht 

freudestrahlend auf 
Lücken im Panier- 
graben iu : sie sind 
sicher vermint! 












Ein Mertich Idhri Bfltt MerE«deväenir 
Drum n*i$1 *r da>k TU r Kd rpule-ni 
Der Prtflnieh, ifrr <Ehr d'« 6«r-je liril. 

Weil h d*rf keine j'.n'uJn -3 i.il 
Aul eint tchMfäStva SfOtka lingl 
Ven in"ff Frirfhf üfrifftugl. 

Indei tflt Fnla*n dl« Gewichln 

fr-jj g-ehti 4si H:ali jni: >c.fiI iwQli e.K brkhi tt‘ 
Dr> M^nr iru 1 jI ab und riafätH dl’Uthl 
Q i/ S-ache dun «an u-nien ftaChl. 

0 «r r Sepp Dm ‘JMr IflSfcf «ls,h f«l 
Vor ÜkhaiHnfi'a'.nl* *ln«n M. 

Wanilund an hltll s)tr Wand drum «Pünfllich 
Qlt .Minffi If-.lldD'n icbr für lühdlisn 


Audi Dir qeni'i hdirfhg lüll b*lm Hodi 
Dl* Brüchen lind »ehr «fl iu «chwach. 

Orvfti ft«h itöth tbr*P" ^uilpnd «rxl 
G*ii«v 4 b*v«r Dt» dir uberf-a h rif, 

JErvd |i* Hin hAöv«r und ftelfirt, 

Opnn Iragin <ii d«n Panlhtr ichori- 
Dcth Hali iii DflmaU nJ whchhth 

Und Mkhi Brüthtü tif gibndilith .... abir. 

4 

frtAn Eia lnriirn>rftiii!tig in »In et lerkehnrekb** Oräffld. üsn 4 *r OT ad er 
d-tn- Pron»*r-Bf-lrcfcanbnu-&arnll1a-h*1v gab«irf find 13*1 j. Wonnil Pu ei wap»l> 
Auch Elianbruthun ff fttwer' BauaH Iffigen dar. Panthir. ober b«i allen und 
irhwochan traB* Ual*C «mf d*n Plflnktr, QberishreiPe kftlflMfajb d'4 ang*- 
gebe«# TraBfühi3A«d M*n K rmgibrücken laut K.rl*g*brut*Enqtrd1 und B*ball|- 
brüthen. övi Mefzl! 

l|P ifin Fahrbahn nuf d*r tlidMibttonbrUcliB Mhr ishwath* ie. n)nkJi1if Slihlt 
Pu bt iit- «Überfall reh Urne Odar Sprung«, muß der Pldnf*rtil$ glaläh tiepd 
Harken Ho!ibc l n.g aufl*g«fl, 

hörtnfll ale Panlha* allein übir dl« SriKka, b> la«ifl enhf gemgr, aaH die 

S ünir Abmtunfl (ktiberrulliEfia'i kann. M«rvchk*rt |I* über tlnE unikhar* 
i't.lfkf. mutiEH die UiHtnHLUlUIVfen uni? Stfiwk frage r dauernd Auf B«*thadl- 
gungen Secbacnlef rf»erd>h 

HalPe ichon vt>t der fiirutk* und lail Öjrfi genau gradi apnwünkth. denn Du 
da.Hn oul der Brüsk« mehr lenkan. schallen. betehi«un<g«n. bremie« 0-0*1 an- 
bolfl-n I Fahrt im A Gang. Tbg.g fbb*r und drehe rnl wieder me-hr flul'. 
wem Du «in 5lytk (hiniür dtf IrbCÄ« bfü ior.|l iliim ut. wegen Dn-nef 
Humpele. ein Fahre b«l tfglen #e1i C ken ir.ll 30 Mek*r AbiiäAd. N-*. *we-IeI- 
haftie a»nzePn rub-r ■ 







Bergen 


Zieht ihr mit 2 Maschinen an, 

iMOnn! 


Beim Vorwärtsschleppen iurre den Turm auf 6 Uhr, ruckwdrts auf 12 Uhr, Hatte 
dauernd Verbinduag mit den Kameraden out den Zugmaschinen. dann wird es 
auch flotl vorwarttgehen? 

Manntr 0#i*g«gvj)1 Ihr -k-äninl mchP g*fiufl Br^CfctPäftftr; 5-Hökei>, SchiikH. Ktfttnlrolx*™ 

SLilt. Bohl it und Worhiaus mHn »hrfKri ihr lötruhrt! 1 


Wer stärker lieht. der hat gehegt, 
Weit er die andern ruber kriegt. 

Beim, Spart Itf dies« Spiel beliebt. 

Am Panther wird es auch, geübt. 

In diesem Fall dient das Vergnügen 
Dazu, den Hebet flatt iu kriegen 
Die 16-Tonner muö lieh müh n, 

Den Panther aus dem Schlamm iu ilehn. 
Der ist, das merkst Du mit Entsetzen — 
Als Gegner nicht iu u nie rschd ixen. 
Denn steckt eia Panther erst im Dreck, 
Dann rührt er sich nicht mehr wm Fleck, 


Ziitnfc Dann. 

*n*W i(h d*mChrf gltlih, ith UH*. lfg Dain* Soll* trfT »nql gloN. 

Genau dofi Stöndört. mH '»ar Sklne, 5«nil rciBf Dir ati der ilörkiPe 

Wie «i rnil frt#ln»fn Panther U*ht Üua S*U Dir um d» Oh-rifl. «legt. 

Und ob er nash, ju Irnkrn getil, Wenn inaisSauf »«hoTtTe-fl Konien kmicfci. 

Db ar r«h mir, ah ohne KeHe-n. G-th IffllHr wtg mH Kojrf und PTa‘eiV 

Oh »fhrnnng er. ob lelchl tu rftlen, Vor ollem duHJ* oiemob (tnotun 






Die Werkstatt ist nicht du iuen ftohn. 

Sie kann nicht alles für Dich tun. 

Sieh tu, 4a& Da Dlctr mlttKtcitigst, 

Var allem meid, was Du benötigst: 

Dem Ha uptw e rkmelste r m u ßt D u mg er. 
Was alles fehlt an Deinem Waflen; 

Dem Waffenmeister wird erzählt. 

Wenn an der Spritze etwas fehlt; 
Naehrfrhtenleute wallen wissen, 

Ob sie am Funk was rlehiert müssen, 
Meid, ahne viel drumrum xu reden, 
Gent klar und deuttkhcsfte Schäden, 
Die Munition nimm roifj stuerst. 

Bevor Du ln die Werkslall fah«»F 


PANTHER-KLINIK 


tarn räum heraus gleich Dein Gepäck 
Sogrl ist es hinterher blöß weg, — 

Id mal ein Teil total am Schluß, 

So daß man « ersetzen muß. 

Dann wlrf'j nicht in den Straßengraben 
Der Herr Inspektor muß es haben; 
Denn bring) das alte er zurück. 

Kriegt er auch gleich ela neues Stück, 
Auch darfd Du nie was andres treiben 
Und mußt bei Deinem Wagen bleiben. 
Weil manchmal selbil der Spezialist — 
Was unumgänglich scheint — vergißt. 
So ist. oft schon nach kurzer Z*H, 

Dein Panther wieder kampfberell? 





Abstellen 


In Rußland ünd bekanntlich räumlich 
Die Möglichkeiten ganz unheimlich. 

Drum liehe Im Quartier die Panther 
So weit als möglich q umeinander 
Und merke Dir die ermte Warnung: 

Denk stet* an Windschutz, Deckung,, Tarnung! 


Schon einst Im grauen Altertums 
Gereichte es dem Monn zum Ruhme. 
Wenn schnell er viele Stunden lief. 

Am Schlüsse noch zwei Worte rief 
Und dann mit letzter Kraft am Ziel 
Entseelt auf einen Marktplatz fiel. 

Dem Lauf wird heut noch Ruhm gezollt: 
Es gibt Medaillen, die aus Gold: 

Doch kann ein Läuter jie erwerben. 
Womöglich ohne dran zu sterben, 

Drum geht am Ziel er noch ein SlLkkcl 
Und kriegt dann einen warmen Wickel. 
Damtl er kühl wird, wenn er schwitzt. 
Lind ist Dein Motor stark erhttzl: 

Laß, stellst Du ab, ihn erst verschnaufen 
Und ruhig etwas wellerlauten! — 


Zu iah brnsr W*ht 

jpruhwpO 


Handbremse 

anzraben 


Zündschlüssel (auch Standlicht) 

aus 

bei Stellung ,,0", dabei 

tm Winler: Aul aß Vorrichtung 

ziehen 

zum Erweichen des Ölfilms 

Gang 

rein 


Spaltfilter 

drehen 

aber mehrmals 

Lüfter kloppe, Kraffefoffhahn 

zu 


Sa m m 1 e rha u plscha (1 er 

aus 



Vergiß im Winter nicht, das öl wieder zu verdünnen, und lege Reisig, Bohlen oder Slroh unter die Ketlen, 
Fege den Schnee vom Panther und decke dte KÜhlluflg Itter zu. 


Erst raisen. 



Ei läßt aich keineswegs bestreiten, 

Daß Deutschland einst In FrledefUttllen 
Oft Jn drei Tellen dieser Erde 
Im Aulorennsport sieh, bewährt*. 
Doch meist war'* eine lange Fahrt 
Für unsre Wagen bli lum Start. 
Geradeso der Pani her mann 
Fahrt immer wieder Eisenbahn, 

Man brtngl Ihn bester mein verladen 
Int zu der Stätte seiner Talen. 


Beim Verladen: 


Mn 44r Ytrladtrnc «it «< ’n'I« 

inrl iirvgr Saß*, finde 

Tiot-iü r . gülden tritnn Anhirfc- 
Sel«ng*n, men l?an n !>■ fikh> 
f»acih her vertan« r ti, Man igM • 
!■ *e*r *an warn anfangan. 
Balzest 


«Laß Dich vor der Kopframpe so ein weisen. daß Da ohne viel lenken genau 
auf die Mitte dn Wägern kommst. Fahre mH dem Panther nur auf S$f-Wogen, 
denn SS-Wagen lragen bloß &5 Tonnen, — Verlädst Da von der Seitenrarnpe, 
io nutice die Wagenlange ans und fahre nicht zu schräg drauf, scnsl kommst Du 
nie mH dem Platz, am oder die Kette verklemm) sich, der Paolher rutscht Dir ab. 

Steh! er richtig: Im Sommer Handbremse Anziehen, im Winter 1.Gang drlnlassan, 
alle Lukendeekci zu. 

Schürzen ab und unler den Panther legen. Turm aut 12 Uhr zurren, 




Je 2 Holzkelle vor und hinter der Kette aflrmgeio (fehlt st*. Balken und große Kelle an die Laufrad er), 
l odeschwelieti dci Wagen» an die Kettea schieben und festsch rauben 


Awf der Fahrt «Mt» regelmäßig nach, ob: 

die Bremsen angezogen sind, 

Kette und Ladeschwel len fest »lad. besonders bei Tauwetter, 

der Panther noch genau In Wagenmiete steht; 

dai kannsl Du mit den Lehren am Wagen genau nachprtifen, 

Aul der Strecke und bei ßrlkkendurchfshrien ist ofl Hoch- 
ipannungsgefahr! Daher stell' oder leg' Dich während der 
Fahrt nicht auf den Panther! 






,, E r il fiep an — dünn rrl i« ri" i fcatlh'i in Zivi', 
tonn wiri'i Paß« DorpmUltar »dtUaBlkft isudri! 
Sock Panlhar verfiel pivan |q nicJil uim Vergnügen. 
Dran haiffrti hm unoilifi: „,Enl renfcn — dartmtifl-rrt I" 
Mfm bravthl vlll* WtftiH («tid Lekl h*vt nrn 
OU daHtn drtrthi rglFan aveh nur fUr d(n 51*! 
Drum nfltn dt* Wagon iltli mlil U b«rl Efpvng, 
Samt fehl um fiu hlnlarhar f0r dla Virpllogu^! 


dann siege 



4 





jn diesem f 
Je Ixt seti'n: 
\ _St* hötien ■ 


S+JortJ^ 






■rtcJkr 


Fünf, die düi Zwilliche ■gesegnel. 

Die sind im Himmel sich 
Ein jeder hot nun drein 
Wqs er auf Erden falsch 
Dach ksl'i In himmlischen 

spät, um Männer ausiubllden. 
de ml ich In der Fibel stand, 

Dos war den fümfen unbekannt, 

Unwillenh«U Ist Immer schädlich. 

Falle war sie iccflkh. 

Sie, buier war's 
gleich das 
Zu spat in's In der 
Drum lerne Da solang 

Non, K,amerad*n t härt mal her: 

Lernt, was Ihr müßt, ei ist nicht schwer. 
Hier lernt Ihr « mit frahem Mut, 

Schlecht wird, was man gexwungcn tut. 
Drum rmhmt von selbsi die Fibel vor, 

Ihr wißt, daß unter dem Humor 
Der strenge Ernst des Krieges steckt 
Und daß dm Fibel nur beiwtckl, 

Daß sie Euch macht zu Panlhermönnern, 
D. h. xu überlegnen Könnern. 

Doch der Soldat tut seine Hl lebt 
Nie mH verbissenem Gesicht 
Das, was Du wissen mußi, das lern! 

Doch lern 's von selber, lu es gern! 






T 34: 

8 = 4 = 

5PQ m * Strich 


Du j«kre Maid «relbl tlch. g«ft* 

Beim «rate« Antritt qu» der f nf n.*. 

Chjch celgi «in Mädchen »pf&d-ea 5J»irt. 

Da mußt Du dann schon flbher hin. 

Und bei dtp Parxei-n itf'i gunau 
lö mit dem Kämpf «rie bei der- Fr«v 

Ses's Bc> oitti. «fi Panlhermflnn. 

Auf dl« Entfernung komm! « an! 

Der elfe fgchmunn mäeht lieh da» 

5*hf «mlpch: Mil dem Slöchefrn.ä0' 

An» Meck und Hldkk Fdlll Dl* |*<S«r 
Zum Öplet auf WM Meier 
Von * Dm i|3'f 5lach«lroa6 lehr wicMtfff 
ti »ajl, et* er mci AbldiuB rldltlfl 1 
Di* KnacIcentferTiunjl nämlith Wird 
Sffban ausgerechnet Dtr i«f*l«n. 

Dj muSl Für grüßt- Panxenförker 
Dir jeweils einen tieckbrief markek 
Dl« «In* Zahl M).0l Drr iijdarifi: 

„ Ob Du Ihn ktvätka-n kaninl «nd wedn 1- 
Sih her. wl* «infach dieses HÜ; 

T 34: * =*—I 

Die I äffi Anfang ilifl Dir «nl 

Wie nah - van v*rn - Du auf ihn iahrir 


SHl Meier — Ohren stetfl 

Irni iil der Kerl ium \fetshi»e reif 1 

Da» 'Slachelmä.B 4*r Front i*a A 
(Jod diese Zahl vermlllelt Dir. 

Daß ei lum Ab*chufll rechte Zeil. 

Wenn i*me Frorn 4 $*«rhe 
In dietam Beispiel, daS Du 'n ha»t 
Wenn er grorf in I**i Slot hei paHl 

Dielelltf Zahl sogt Dir. die 1, 
WleYS-lachelmaß der Seile Kl. 

Denn rrlgl er Dir lieh von d+r S*H* 

Dann braucht *r fipr 3 Ste-Ittui Breit*. 

Wel I er iiinn sut MW Hd hl 

Und: seitlich drum ip knacken geht 

Wenn- muri das MflS de« H«h* iwtf wHi 
Das ist gerade t'aiö w viel,. 

Do» heidi (dftl frifti du* dUmmrte Kölbe¬ 
ln dieitffl Falle 1 ! ,ä 

Entheinl so breit im Gloe Win H»tk. 
Dann nl er gred WM wr*g 
UimI sieht drum. Wie er Heben rau#I 
Nun Woidmasinalieil, f*Mnnihlrfti SchuB ! 
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3 Strich 
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Pa 1000 


2000 

s"p 

K<!ls v. Lai#f#irK 


KwK 7.62 cm L/41.5, 2 MG 
4 Mann 

5.90 lang, 3.00 breit 2,45 hoch 
Bodenfreiheit: 0,36 m 
Jeden cm* Boden drücken 0.7 kg 
SSO PS Diesel, S Gange 
Führt 50 km/h, klettert 0,90 m H 
ichreittf 3,00 m, wglel t.10 m 
Straße 4M km. Gelände 260 km 
Auf jede Tonne kommen 19 PS 


□ - 

V 

m 


Pefizeryrafralc 39 

Sprenggraiiate o. V, 
vernicklet. Wirkung Innen 
zerstört, Wirkung außen 
prdlll ab oder behindert 
Pz,-Platte ndJcke ln mm 
Neigung geg. waagerecht 

größte Abschuß weite bei 
6Q 5 Seitenwinkel, Fi>r an¬ 
dere Winkel fllll Seite 11 


RUSSLAND 


T 34 


PxJ500 
Pr eoo 













T34 0 43 



MM 

Dl« RlibH kffflMfl iHChrti rn-öth*n ohnvdit Duvtldtan. 
Eil brlnfip n zu «SM Mth, Blimatfrk 



B*l Sowjets, machst Du die Erfahrung, 
Niehl kräftig W meist ihre Nnhryftg. 
Trotidem lil off frei Ihnen Brauch 
Ein stattlicher Kartoffel bauch, 

Und ferner fnerk', daß diese Knaben 
Auch durchweg einen Spltikapl haben. 
Der erste Typ in der Kalmücke, 
Schlitzäugig, glats und voller Tucke. 

Sein Spitzbauch hat da* große Plus. 

An ihm rutsch! ab jö mancher Schuß. 
Knall auf den Spltikopf, da* hat Zweck. 
Besonders, steh! der Bursche schrat) 
Seitlich und hlnlen i-ctri man an 
Die Schlage stell so tief man kann, 

Ali Steckbrief hast Du sleti dabek 
T34l a- 4—3. 




Pi 1000 


P* 1000 


KW! 


t/7o 


Durchrthiagfieiittifng — 

KwK 7,62 cm LW,5. 2 tns 3 MG Panther und P* IV 


5 Mann 

u,ÖO lang» 1.35 breit, 2,75 hoch 
Bodenfreiheit 1 : Q.52 m 
Jeden cm 1 Boden drucken 0.7 kg 
550 PS Diesel, 4 Gänge 
Fährt 35 km/h, klettert 0.90 m, 
schreitet 2.B0 m, wertet 1.45 m 
Straße 335 km, Gelände 200 km 
Auf jede Tonne kommen 12,6 PS 


haben dos gleiche 
Kaliber: 7,5 cm 
Der Panther knockt 
obervlel mehr 1 Wie kommt das? 
Die fCahrtänge machtet Und 
die paä«ndc Treibladung. 
Kaliber x Ko liberlänge = Rohr- 
länge: 7.5 Cm X 70 = 5,25 m. 
So kannst Du die Waffenleirturrg 
erd richtig beurteilen! 


1000 
































KWI 6 €4 

■ 




Ql* iw eile Panicrfype ist 
Der typisch sture ^BolschewUt. 

Von außen ist es nicht ersichtlich* 

Daß dieser Typ so schwer gewicht]ich. 
Den SpiPikopt und Kartoffel bauch 
Hat dieser Kerl natürlich auch. 

Drurn mußl von vorn Du. wie bei ollen 
Sowjets, gut auf den Split köpf knallen. 
Hinten und seitlich Ist dagegen 
Er nicht erbeut von tiefen Schlägen, 
Weil nämlich alle Panier gleich 
Am Arsch und an den Mieren welch 
Du weißt, dlaß seine Stärke liegt 
ln seinem Wahlipruch: Sturheit siegt. 
Belm KW l F da merke Dir 
AU Steckbrief Immer: A — A — k. 










734 


11 + 1 cm StvG«ch, Sü 121, 30Tonnen 

KwH 13,3 cm Lf33J + MP 
A5 Schuft Ka Husche nmunli Ion 
RMitfdd: mhe+25“ —T, Seife [e 10* 
Gewmthdhe 2.15 m; Feuerhöhe 1.35 m 
Rundum 45 -mm Panierung. 4—5 Mann. 


8.5 cm StuGesch, SU 85, 30 Tooa*n 

KwK 3,5 cm LiSl ,5 + MP 
48, Schaft PatroneomuniHon 
Richtfeld: Höhe +15* —S“, S*H*]e 10" 
Gäamlhöhe 2,34 m;, Feuerhoh* 1,50 m 
Rundum 45 mm Panierung, 4—5 Mann, 


Die gleichen Panter sind noch nützlich. 
Verwendet man ile Sturmgeschütz! Ich. 

Den Schrecken ober büßt die* Wort 
Bei nah' rem Amehn ein sofort. 

Den Sturm nimmt erstens In der Regel 
Ihm Deine Sprlfie oua dem Segel. 

Was da* Geschult, betrifft zum zweien; 

E* knack) Dein Heck und Deine Selten. 
Doch dl et Ist ja ein aller Witt. 

Vorn knackt Dich auch kein Sturmgesehüli' 
Sie Haben, muRh Du Dir noch merken. 

Die gleichen Langen, Breiten. Starker 
So wie die Panzer. Drum Im Glm 
Auch ganz dos gleich e Stachel maß. 



MHMH 








SU 152 


in neuem. Gewände. 


Die Spr Ifien hoben großen Wert, 

Sic untenchdtltn, ist verkehrt, 

Bel jedem Slurmgeschutzmodolle 

Denk scharf an, Siegfrieds schwache Stolle. 

Sei nicht tmtieut und ntcM verblüffi. 

Was das Kaliber anbetrlffh 
Allein macht's. nicht di« Pulvermenge, 
Entscheidend iti Kallberfönge 
TW.KWI 

Die laugen eiwos, doch sonnt kelns- 
Woj sonst noch durch die Gegend wackelt. 
Als Sturmgesthulxe aufgetak«llr 
Das hat, ht es auch ohne Turm, 

!m Namen höchstens was yoiH Sturm.—,—. 



15,2cm StuGesch, SU 151, 50 Tonnen 

SluH 15,2 cm L/39 + MP 
20 Schuß Kortutchenmunltion 
Richfield: Höhe + 20° —3.$*, Seite je 12* 
Gesamthohe 2,50 m, Feuerhöhe 1.80 m 
Rundum 60 mm Panzerung, 5 Monn, 

Px Kpfw KW OS. 46 Tonnen 

KwK 8 t 5 cm U51,5 + 3 MG 
?1 Schuß PolronenmunIlion 
FHchtfdd; Hohe + 23* —**, Seite 360* 
Gespmthoh« 2.90 m, Feuer hohe 2,00 m 
Rundum 60—75 mm Panierung 
Turm 110 mm Stahlguß, 5 Mama. 










2 KwK {7,5 U31, 3,7 U56.5). 4 MG 
7 Monn 

5,^S lang, 2,75 breit, 3,03 hoch 
Bodenfrflstreit! 0,30 m 
Jeden cm* Boden drücken 1,2 kg 
400 PS Otto Stern, 5 Grinde 

Führt 36 kmj'h, klettert 0.70 m, 
Schreitet 2,20 m, watet Ü.TO m 

Straße 300 km, Gelände 160 km 
Auf jede Tonne kommen 14.3 PS 


1 kg/cm* 0,2 kg/env 0,03 kgi ; tm J 

Der Bodendruck macht s! 

Weißt Du. wieviel kg auf jeden cm' 
Boden drücken, kannst Du beur- 
leiJen, ob Du oder Dein Feind bei 
Schlamm und Schnee durch kommt 
oder nicht, 

Panther: 45 I auf 5,3 m 1 = 0,8 kg/em* 
Tiger: 1,1 kg/crn 1 , PilV: 0.74 kg/cm 1 
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Anvirlfeu Id fllfl Land, fal !mni 
nithl 1 #/iUiE,kr wä?r. 

L aiiy Ailor 



Garn anders Siegt die Sache da 
Bei Faniern aus Amerika, 

Br Yankee hol fast wie ein Knödel 
Nee hörige boxten Bulleruchodel, 

Vom Gum ml Rouen ilaife Backen, 

Und id am Kopf nur schwer iu knacken. 

Sc bl echt lind hingegen »eine Nerven 
Im Bauche, denn er IrlÖt Korne mm, 

Die machen, mangels, Vitamin. 

Ihm £ahn und Dorm und Mögen hin, 
Drum Rann auch der verwöhnte Magen 
Nen steifen Schwinger schlecht vertragen. 
Seitlich und hinten, wie wir wluen. 

Wie immer' möglichst lief beschießen. 

Ein Gen'ral L«? Ei tönt ein Schrei- 
Ganz einfach; ?0 — 1 und 3. 








Pi 2G0Q KwK 7,5 cm L/4Q, -1 MG 
5 Mann 

6,10 lang, 2,90 br*i!,. 2,80 hoch 
Bodenfreiheit: 0,40 iti 
Jeden cm* Böden drücken 1.29 kg 
40GPS Qlto. 5 Gänge 
Fahr! 40 km/h. kletlert 0,90 m. 
ichreHet 2,45 m, walel 0,90 m 
Straße 300 km, Gelände Ifiß km 
Auf |ede Tonne kommen 13,3 PS 




M 10 auf Shermon- 
FahrgeHell 
301 


Gießen oder wallen — dai ist hier 
6it Frage! Man kann zwar einen 
ganzen Mantel rascher und ichnII' 
tlger in. einem Stück gießen {Sher¬ 
man), all Planen ichnelden. ichwtl- 
Ben und Bohrungen auibrennen 
(wir), Bel gleicher Dicke kennst Du 
jle aber ichon 500 m eher knacken, 
Der Walzslahl macl^l'i! 
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ShMMü 10 33 



•ca 




'wH ti'lW *i-i Kppf. 

**fir. Mart klelM •ttuCh «iivn bln«riBi Minrt*rn hq(. 

L rftw 



Du weißt. «m besinn hqlltjn Kfelder 
Nach MdS gemachl von elriern Schneider, 
Doch Onkel Som Tragt Konfektion 
Noch EmheEternaB von Kohn und Sohn. 

Au» tlftefn Gyß von Kopf ijls K nöchel, 
Doch bald glbt'f da und darf ein Lo-chei. 
Sein Tank Irdgt auch von Kopf bis Fu0 
Eiri Hemd aus Panjtereisenguß, 

Dtu SltEl 3war iö wie angegossen. 

Wird aber item fleh feicht durchjebertsen. 
Auf seine flanken und den Steiß 
Schied tltf, dann wird Ihm sicher heiß. 
Hart ist der Kopf, doch Weidmannsheil 
Belm Pomerkflstenobertell. 

Selm Shurmon merkl die Pantherej 
Als Steckbrief Immen IQ — 3 — 3- 







E NGLAND 



Pj 2000 * wK S ? cm U4S 3 


tWCPSft I M f*s/1 


1GPS^t 


CHURCHILL 



5 Monn 

7,10 lang, 3,25 breil. 2.65 hoch 
Bodenfreiheit: 0,51 m 
Jeden cm* Boden drücken 0,90 kg 
350 PS Otto, 4 Gange 
fahrt 26 kmfh, klettert 1,13 in, 
ich reitet 1.30 m, wqtet ?.4ö m 
Straße 260 km. Gelände 30 km 
Auf jede Tonne kommen 9,2 PS 


Dos LeljtungsgewJchl mqchfit Ob 
ein Fo h r te u g lebendig in, ich nett 
und wendig, oder langsam und un¬ 
beholfen. wird durch die PS t>e- 
stimmt', die auf eine Tonne Gewicht 
kommen- L. B,: 

Ronlher: 700 RS auf 4J t w 15,5 PSit 
Tiger: 11,6 PS/t, Pi I V: T 2, 5 PS/I 


















































/ 


11 ' 


Ami (edeni EjftS'kridtr i(Hw|t**tt «ich biTi öa». 

■JI« IJdiifht iIlikluh 4U r Ls*ä*W#II* Wrln» 


äü+m Tommy kocht ■die Hausfrau scheußlich. 
Df um speist er anderwärts, nicht häuslich. 

Jo, Kamerun. Sudwesi. Dautsehost 
• Jnd Togo, das iil Briten kost. 

Beim Wouer ist er auch nicht kritisch. 
Schmeckt es noch „Meer", dann ist es britisch. 
Bel leinen Parviern kann der Magien 
Drum auch manch nahen SlofJ vertragen. 
Wie hinter Churchills Denkcntir nu 
Sttjct aber stets “ne weich a Birne. 

Wenn man nur darauf richtig holl. 

Ist anzonehmcn, daß sie falb 
Seitlich und hinten — alter Kniff — 

Wie’* überall Ist, möglichst lief. 

Beim Churchill daher merke Dir 
Als Steckbrief: 20 — 2 und 4. 








Ühcroli 


Übtral! 


VALENTINE 

LOA 




““■’iiiül 



sT 

• _ r 


Km* 7Al em UttA 1 hg 

4 Mann 

6.00 lang. 2 AS fcne- 11 , 2.30 hftCh 
S»a*n<ftiM i it ■ D.3-3 m 
J hI e n cm' Boden drltcli<n 1.14kg 


} srlW Fi Dl4itl. 6 GAtit-t 
Führt 2 3 km h, klettert D 60 nv 
ictvriilM 1 .90 it*. wäHi 0.90 m 
SlroB* 100 km, Gelinde «3 km 
Aul ji-d-i T’-ennf h&rnriert f.UhS 


KwK * ent, L 32 1 MC 
5 Mann 

3,49 lang. 2 J i breit. 3.23 hoch 

Boden Ir ejhail 042 m 

Jeden cm' Hoaen drucken 0,72 kg 


124 FS Ditncl, 9 Gange 
FäJirh M km;h. UlfHd ß.70 m 
ich reitel 2,40 m woJrt 1.30 m 
StroJl« 130 km, CtiüAdi 100 knt. 
Auf |ede Tanne kommen 9,1 FS 
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Du kennst als Fachmann mH ReLtlIne 
JWcjtitda noch und Valentine, 

Vor Zeilen waren sie iabu. 

Heul aber fallen sie Im Na. 

Ihr Steckbrief: 20 — 1 und 3 
Zeigt Dk: Sehr locker sind die zwei. 

Und durch die „1“ wlrd's klar für Dich, 
Sie gehen beide auf 'nen Strich. 

Ihr Ruf hängt, wie bei Feichten Mädchen, 
Halt eben nur an einem Fädeben. 

Und wie ln diesem einen Falle. 

So sind die leichten Panter alle. 

Den lelthlen kannst Du eins verpassen, 
Sobald sie sich nur sehen lassen. 

Merk Dir nur 20 — 1 und S, 

Dann klappFs bestimmt. Ran mit Ahoi. 


Dl* T.r. f*.r Imme 'Engel heißen — 

tt gibf Uch. Weber 








